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moör. Trn 58. Halke, Sonnabend den 10. März 1866.
n Hierzu zwei Zeilagen.tter, e —72allen Deutſchland. anerkannten Mann den Baron v. Maltzahn Sommersdorf, mit einer
v Berlin, den 8. März. gründlichen Beſichtigung ſämmtlicher Haupt Geſtüte des Landes und
n Kie der „Correſp. St. u A.“ von ſonſt zuverläſſiger Seite mit demnächſtiger Berichterſtattung beauftragt. Hr. v. Maltzahn iſt in

Folge deſſen bereits nach Trakehnen abgereiſt.
ſoll ſich in jüngſter Zeit ein Conſortium gebildet haben,

an deſſen Spitze die hieſige Disconto- Geſellſchaft und die Berliner
Handelsgeſellſchaft ſtehen, außerdem aber die bedeutendſten Banquiers,

I betheiligt
übernehmen gegen die Verpflichtung der Staatsregierung, den Vertrag
hom 10. Auguſt 1865 dem nächſten Landtage zur verfaſſungsmäßigen

e Zuſtimmung vorzulegen.e Seiten des Lantages würde
Baarzahlung zurück zuerſtatten,

dieſem Augenblicke als eine eurs posterior betrachtet werde.) Graf v.
Bismarck ſoll auf die Offerte eingegangen und vieſelbe bereits zur Be
rahung im Staatsminiſterium gediehen ſein.
der Handelsminiſter, Gaf Jtzenplitz, und der Finanzminiſter, v. Bo

Pdelſchwingh bereit erklärt, den Vertrag vom 10. Auguſt 1865 im
Landtage zu vertreten, und es handle ſich in dieſem Augenblicke nur
noch um die Beſeitigung des Widerſpruches, welchen der Juſtizminſter

Graf zur Lippe erhoben habe, der auf die Bedingung den gedachten
Vertrag dem Landtage vorzulegen, nicht einzugehen geneigt ſein ſoll.
Selbſtverſtändlich können wir für dieſe Mittheilung keine Bürgſchaft
übernehmen.Zu der vielbeſprochenen Virchow'ſchen Druckſachen Angelegenheit
will das reactionaire „N. Allgem Volksblatt“ erfahren haben, daß ſich
bei Uebernahme der Druckſachen in der DOruckerei nur ſo viel Abzüge

es Vorberichts vorgefunden haben, wie fär den Landtag ſelsſt noth
wendig ſind. Solche Exemplare, auf welche Hr. Virchöw Anſpruch

machen könnte, waren mithin gar nicht vorhanden.
Dem Abgeordneten Dweſten hat am Montag eine Deputation
des Bezirksvereins „Dönhofsplatz“ als Zeichen der Anerkennung und
Hochachtung ein ſehr kunſtvoll gearbeitetes Leſepult überreicht.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt über eine demnächſt
bevorſtehende militäciſche Maßregel. Bei jeder Mobilmachung muß
Berlin eine bedeutende Truppenzahl (15,000 Mann) ſtellen. Dieſe
Geſtellung möglichſt raſch zu bewirken, erfordert vielſeitige Anordnun-
gen, welche zwar theoretiſch feſtgeſtellt, aber praktiſch noch unbewährt
ſiad. Es erſcheint gefährlich, dieſelben erſt im Mobilmachungs Mo

Frau. mente zu erproben deshalb iſt es erwünſcht, den Frieden zu benutzen,
Nun dann ſpäter deſſen Erfahrungen auf eine wirkliche Mobilmachung

anzuwenden. Deshalb werden die im März hier bevorſtehenden Con
rol Verſammlungen benutzt werden um die bei einer Mobilmachung
us Berlin zu ſtellenden Augmentations Truppen in derſelben Weiſe,

Geſchwindigkeit und Zeitfolge und mit derſelben Kiaftanwendung, wie
Pei einer Mobilmachung, zur Geſtellung zu beordern. Es erſchien er

orderlich, hierauf aufmerkſam zu machen, um irrthümlichen Auslegun
n zen vorzübeugen.

Die die Kreugeitung“ höet, hat der Miniſter ſür die landwirtt
ſchaftlichen Angelege heiten, um ein ſicheres und unbefangenes Urtheil

über die Züchtungs- Leiſtungen und Eifolge der Staats Geſtüte zu ge
Frau winnen einen bisher außerhalb der Geſtücsverwaltuagg ſtehenden aber

als Sachverſtändigen von dem pferdezuchtenden Publikum allgemein

aus zu

f ſah
9 M.
erz lin
nnten.

Die weſentlichſten Beſchlüſſe des nun beendeten Karlsruher Poſt
Conferenz beſtehen kurz zuſammengefaßt, in Folgendem Für den
Briefverkehr ſollen künftig, ſtatt den bisherigen 3, nur noch 2 Zonen
veſtehen, die erſte bis zur Entfernung von 20 Meilen mit einem Porto
von 1 Silbergroſchen, die andere für alle weitere Entfernung innerhalb
des Poſtoereins mit 2 Silbergroſchen Porto für den einfachen Brief.
Für Kreuzband Sendungen ſoll ebenfalls eine Erleichterung eintreten,
durch Erhöhung des Gewichts, für welches das einfache Porto von 4
Pfennig zu entrichten iſt, von 1 Loth auf 2 Loth. Ebenſo ſollen
auch die Sendungen von Waarenproben behandelt werden. Für Geld
ſendungen mittels Poſtanweiſung ſoll ein allgemeiger Satz für das
ganze Gebiet des Poſtvereins in Anwendung kommen und zwar bis
zu 25 Thaler eine Gebühr von 2 Silbergroſchen, und bei Sendungen
von höherem Betrag, bis zu 50 Thaler, eine Gebühr von 4 Silber
groſchen. Auf eine Herabſetzung des Packetportos aber iſt die Confe
renz, wie man hört, nicht eingegangen

Köln, d. 8. März. Jn der heutigen Sitzung der korrektionellen
Appellkammer des königlichen Landgerichts wurde die Berufung des öf
fentlichen Miniſteriums gegen das Urtheil, durch welches der Stadtver
ordnete ClaſſenKappelmann wegen der Einladung zu einer Feſt
fahrt auf dem Rheine, bei Gelegenheit des im Juli v. J. projektirten
Abgeordnetenfeſtes, von der Zuchtpolizei Kammer des Landgerichts war
freigeſprochen worden, als nicht begründet verworfen. Die ſehr kurz
gefaßten Erwägungsgründe lauteten dahin, daß die Gründe des erſten
Richters durch die Ausführungen des öffentlichen Miniſteriums nicht wi
derlegt worden ſeien.

Schievelbein. Von der orthodoxen Geiſtlichkeit werden Peti
tionen an den König, den Grafen Bismarck und das Herrenhaus,
die Sonntagsfeier betreffend, vorbereitet. Die Unterſchriften werden
in der hieſigen Sacriſtei nach dem wöchentlichen Gottesdienſte durch
den Superintendenten Henske und durch Colportage geſammelt. Jn

rer Petition wird außer der Unterſagung von Luſtbarkeiten und jedes
gewerblichen Verkehrs an Sonntagen auch die Unterbrechung des Po
ſtenganges und des Eiſenbahnverkehrs erbeten.

Oeſterreich. Ein Korreſpondent der „Köln. Ztg.“, welcher den
Eindruck des königlichen Reſkripts in Ungarn als höchſt ungünſtig ſchil
dert, bemerkt: „Gewiß iſt, daß Deak ſich mit allen Kräften bemüht,
auf die guten Seiten des Reſkripts aufmerkſam zu machen, ſo wie es
allerdings wichtig genug iſt, daß er die Einſetzung der Kommiſſion zur
Behandlung der gemeinſamen Angelegenheiten durchſetzte, bei welcher
Behandlung, wie er bereits ausgeſprochen hat, die Berathung über die
1848er Geſetze nicht zu umgehen iſt. Jedenfalls wird der Faden der
Unterhandlung fortgeſponnen; die Regierung wie der Landtag
wollen aufrichtig den Ausgleich und würden ein Zerwürfniß als
ein National- Unglück betrachten. Aber freilich haben ſich viele Ungarn
die Sache einfacher und leichter gedacht.“

Prag, d. 7. März. Die Exceſſe im Lande haben trotz der Ver
ſicherung des Regierungsvertreters im Landtage, daß die energiſchſten
Verhütungsmaßregeln getroffen wurden noch nicht ihr Ende erreicht.
Aus Oobrichowitz und Tmain ſind Berichte über neue Exceſſe einge
laufen, und die enorm gereizte Stimmung in unſerer Stadt ſelbſt läßt
jeden Augenblick den Ausbruch des drohenden Unwetters befürchten.
Deutſche und Juden ſind auf öffentlicher Straße und in Gaſthäuſern
den gröbſten Jnſulten ausgeſetzt, und die czechiſchen Journale ſchüren,
ſtatt zu beſänſtigen, ſodaß man über das paſſive Verhalten des Staats-
Anwalis nicht wenig erſtaunt iſt. Gegen das in deutſcher Sprache
erſcheinende Czechenblatt ſoll allerdings ein Prozeß eingeleitet ſein aber



die Ausfälle deſſelben gegen die Juden und Deutſchen haben nur noch
zugenommen. Die deutſche Partei wird von dieſem Blatte „politiſches
Ungeziefer“ genannt, die Judenkrawalle gerechtfertigt c. 4

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Das in den letzten Tagen verbreitete Gerücht, als ſei bie preuß. Re

gierung zu dem Entſchluſſe gekommen Oeſterreich noch einmal eine
große Summe für die Abtretung Holſteins zu bieten, wjrd von der
„Kreuzzeitung“ für eine leere Erfindung erklärt. Andererſeits hat die
„N. A. Ztg.“ beſtritten, daß eine proviſoriſche Uebertragung der Ver
waltung Holſteins auf Preußen beantragt werden ſoll. Ferner aber
iſt nach der „Prov.-Corr.“ der Schriftwechſel mit Oeſterreich wegen
mangelhafter Beobachtung der Gaſteiner Convention geſchloſſen. Hält
man dies Alles zuſammen, ſo möchte man glauben, daß weder über
ein Definitioum, noch über ein neues Proviſorium, noch über die Feſt
haltung des bisherigen etwas Beſtimmtes feſtgeſtellt, alſo überhaupt
noch kein Entſchluß gefaßt iſt. Es ſcheint vorerſt nur das Terrain
nach verſchiedenen Richtungen ſondirt zu werden.

Wenn in Berlin noch kein feſter Plan feſtzuſtehen ſcheint ſo
weiß man andererſeits in Wien nicht, woran man iſt, und findet die
Dunkelheit, in der man umhertappt, nicht beſonders behaglich. Die
Wiener „Preſſe“ giebt dieſer Stimmung in folgender Weiſe Ausdruck
„Die neueſte Berliner Parole iſt: keine Mobilmachung, kein Ultima
tum! Hier ſcheint man durch dieſe Friedensſeligkeit jedenfalls mehr
beunruhigt zu ſein als durch das vorwöchentliche preußiſche Trommel
gewirbel, und wenn man auch nicht gerade eine Liſt hinter dieſer plötz
lichen Mäßigung erblickt, ſo mißtraut man doch dem völligen Schwei
gen der preußiſchen Diplomatie, welches diesmal um ſo tiefer iſt, als
auch die Geſandten ohne jede Andeutung gelaſſen werden. Baron
Werther hält ſich ſeit längerer Zeit von der Staatskanzlei fern.
Nicht geringeres Mißtrauen erregen gewiſſe Symptome einer preußiſch
italieniſchen Jntimität, die ſich nicht auf das Gebiet der Zollfrage zu
beſchränken ſcheint und der Beſorgniß Raum giebt, daß man durch
die fingirte Thatenluſt an der Spree und Elbe am Po und Mincio
wirklich aktionsluſtig werden könnte. Hiermit hängt es jedenfalls zu
ſammen, daß Feldzeugmeiſter Benedek auf telegraphiſchem Wege
hierher berufen worden um einem Marſchallsrathe beizuwohnen, zu
welchem auch mehrere andere hohe Offiziere eingelangt ſind und der
geſtern ſtattfinden ſollte. Ueberraſchen kann es Niemand, daß nach der
Oſtentation, mit welcher in Berlin Kriegsrath gehalten worden, auch
hier die Situation vom militäriſchen Standpunkte aus in Erwägung
gezogen wird. An einen Krieg mit Preußen glaubt deshalb doch Nie
mand recht.“ Auch ſonſt wird aus Wien beſtätigt, daß Freiherr v.
Werther fortwährend nicht in der Lage iſt, irgend welche neue Eröff
nungen zu machen. Ueber den „Marſchallsrath“ iſt wohl Näheres ab

ſicher ſcheint nur die Ankunft des Generals Benedek aus
enetien.

Die „Kieler Ztg ſchreibt vom 6. März: „Die Budgetcommiſſion
hat, wie es bereils angemeldet war, ſich heufe Mittag 12 Uhr im Re
gierungsgebäude konſtituirt. Sämmtliche Mitalieder bis auf den für
Graf Reventlow nachträglich einberufenen Hofbeſitzer Manshardt waren
anweſend. Dem Vernehmen nach hat der Vorſitzende der Landesregie
rung, Finanzdirektor Leſſer, in Anweſenheit der anderen Mitglieder der
Regierung die Commiſſionsmitglieder mit einer Anſprache begrüßt. Zum
Vorſitzenden erwählte die Commiſſion den Univerſitäts-Curator, Profeſ
ſor Plank, zum Protokollführer den Kloſterpropſten von AhlefeldtUter
ſen. Darauf ſoll die Commiſſion in einer Vorſtellung an Se. Excel
lenz dem Statthalter ihre Conſtituirung angezeigt und zugleich die Auf
faſſung dargelegt haben, welche die Commiſſion von der ihr anvertrau
ten Aufgabe habe. Schließlich hat die Commiſſion drei Sectionen zu
5 Mitglieder gebildet und die Kapitel des Budgets zur Prüſung und
Vorberathung an dieſe drei Sectionen vertheilt. Ueber die Dauer der
Commiſſions Verhandlungen verlautet noch nichts.

Die „Kreuzzeitung“ veröffentlicht die Antwort des Grafen Bismarck
auf die Adreſſe der holſteinſchen Ritterſchafts Mitglieder zu Händen des
Grafen Reventlow. Sie lautet:

Berlin, den 2. März 1866. Ew. Excellenz und den Herren welche mit Jh
nen das Schreiben vom 23. Januar d. J. an mich gerichtet haben, danke ich im Auf
trage des Königs, meines Allergnädigſten Herrn, für das Vertrauen, welches Sie Al-
lerhöchſtdemſelben durch den von Jhnen gethanen Schritt bewieſen haben. Se. Maje
ſtät beklagt mit Jhnen, daß die Uebelſtände, welche der gegenwärtige UebergangsZu
ſtand mit ſich bringt, durch die aufregende Thätigkeit einer Partei geſteigert werden,
deren Anſprüche im Rechte nicht begründet und mit den Verträgen von Wien und
Gaſtein nicht vereinbar ind. Die Königliche Regierung hat ſich bemüht, durch Ver
handlungen mit der Kaiſ. Oeſterreichiſchen den durch jene Verträge geſchaffenen Rechts
zuſtand ſicher zu ſtellen und jeder Beeinträchtigung des inneren Friedens der Herzog
thümer, jeder Gefährdung ihrer Zukunft vorzubeugen. Jch hoffe daß die Erreichung
dieſes Zweckes der Weisheit der beiden Monarchen gelingen werde, in deren Hände der
Wiener Friede die Entſcheidung über die Zukunft SchleswigHolſteins gelegt hat. Jch
habe ſchon früher Gelegenheit gehabt mich öffentlich darüber auszuſprechen, daß unter
den verſchiedenen Formen, in welchen die Rechte Preußens und die Intereſſen Deutſch
lands in den Herzogthümern gewahrt werden können, die Vereinigung mit der Preu
ßiſchen Monarchie die für SchleswigHolſtein ſelbſt vortheilhafteſte ſei. Das Anſehen,
deſſen die Namen der Herren Unterzeichner in Jhrer Heimath genießen, giebt der
Thatſache, daß Sie mit mir dieſe Ueberzeugung theilen, ein erhöhtes Gewicht, und er
müthigt die Königl. Regierung zu neuen Beſtrebungen, die Zuſtimmung Oeſterreichs
zu dieſer Löſung der ſchwebenden Frage zu gewinnen und ſo die Preußiſchen, von der
Königl. Regierung unter allen Umſtänden feſtzuhaltenden Anſprüche unter Bedingun
gen zu befriedigen, welche gleichzeitig die Wiederherſtellung einheitlicher Verwaltung
der Herzogthüwer herbeiführen und ihre Wohlfahrt ebenſo wie ihre Sicherheit verbür
gen würden. Empfangen Ew. Excellenz auch bei dieſer Gelegenheit den erneuten Aus
druck meiner ausgezeichnetſten Hochachtung. (gez.) v. Bismarck.

Jtalien.
Der Graf von Flandern iſt auf ſeiner Pilgerfahrt am G. März

in Rom eingetroffen und ſofort beim heiligen Vater vorgelaſſen wor
den z hierauf hat der Sohn Leopold's T. dem Cardinal Antonelli ſeine
Aufwartung gemacht. Die Reiſe des belgiſchen Prinzen ſcheint mit den
römiſchen Werbungen in Belgien in Beziehung zu ſtehen Die fran

zöſiſche Legion iſt in Antibes bereits faſt komplet ſie wird aus 1200 ichtsbeMann beſtehen die auf fünf Jahre kapitulirt haben und vom Oberſten Eitzoge
d'Argy befehligt werden. Die in Rom eingetroffenen Belgier, Jren und Fr
u. ſ. w. machen während der Faſten die geiſtlichen Exercitien von je d Feueru
Tagen. General Zappi beſtätigt in einem Tagesbefehle, daß ſo man ſident
che Jtaliener ſich in die päpſtliche Armee nur anwerben ließen, um mit pirten
dem Handgelde durchzugehen. Die Neugeworbenen ſollen daher das Verkau
Geld nur in vier Raten in die Hand bekommen. von hö

Frankreich. und diParis, d. 7. März. Die Debatte des geſetzgebenden Körperz m S
über die Colonieen war geſtern nicht unintereſſant, die über das Amen und
dement über den Unfug der kleinen Dorf- und Provincialſtadt Tyran Farbe

nen ſehr belehrend. In Betreff Cochinchina's macht die Jndependance
Belge die Bemerkung, daß dieſes Land eine Art modernen Paragugyt bis zu
bildet, in welchem die Patres Miſſionare ſich merkwürdige Dinge et e
lauben Taillefer, der über die Ausbeutung des Kambodſcha Thales eine
ſprach, habe ſich wohl gehütet, dieſe Seite der Frage an die große zuglei
Glocke zu bringen aber deſſen ungeachtet mit ſeinen Anträgen niqht Falle
durchzudringen vermocht. Der Redner, welcher für Gleichſtellung der r

Colonieen mit dem Mutterlande ſprach, iſt der große Schiffbauer Arman wur
aus Bordeaux, der erſte Mann in ſeinem Fache in Frankreich und der Einzel

ſelbe, der für die preußiſche Marine Schiffe baut. Am meiſten ſcheint
es verdroſſen zu haben, daß er geſagt hat, die franzöſiſche Marine In 2
fanterie müſſe reducirt werden England richte mit 7000 Mann dieſer iſt die
Gattung mehr aus, als Frankreich mit 30,000. Was Arman von den worder
Seeſoldaten, ſagte Marmier von den Säulen der Autorität auf den
Lande: Die gehorſamen Diener ſuchen ſich gleich den Regierungs Scheikz des K
in Algerien für die vielen Oemüthigungen und Scherereien ihrer St der ho
lung zu entſchädigen durch allerlei kleine Freuden des Lebens, ſo weit zeitig
ſtens behauptet der Herzog von Marmier, beiläufig bemerkt, einer di Clam
feinſten Beobachter, den die franzöſiſche Literatur beſitzt. Jn der Throf tenſtei
rede kommt die ſonore Phraſe vor: „C'est au miſieu des populstio entſen
satisfaites et confianſes, que nos institutſons fonctionnent. Me, 2
mier lieferte die Belege dazu aus der Wirklichkeit. Ein Maire in ein die M
der Gemeinden, die der Herzog vertritt, iſt ein Maire, dem der Präß rale ſi
mit aller Macht die Stange hält, obgleich er „die Hände in Geſchichtg begebe
hatte, die ein mehr als weites Gewiſſen verrathen und wofür er vo 5
Zuchtpolizeigericht gehört hätte In einer anderen Gemeinde iſt Landt
Maire ein „Trunkenbold“, in einer dritten „hat er einen halben J 27. F
ten zum Maire gemacht“; der Seepräfect des Arrondiſſements, das R eine a
ner vertritt, hat ſich Handlungen zu Schulden kommen laſſen, die fh zu ſen
ſein Gewiſſen und ſeine Würde gleich troſtlos ſind. Der Herzog vor
Marmier hatte einen ganzen Köcher voll ſolcher Pfeile gegen die P wurde
fectenwirthſchaft; aber die Majorität ſchrie ihn förmlich todt, was i diejent
dem officiellen Berichte in zarter Weiſe ſo verzeichnet ſteht: „Der Lärn führte
übertönt vollſtändig des Redners Stimme; ſeine letzten Worte ſind nicht führt.
mehr verſtändlich von allen Seiten Schluß worauf ſich der Mini ſteriur
ſter Vuitry erhebt, um ihn im Namen der in ihren Provinciatſäulen intern
angegriffenen Regierung zu denunciren, indem er das Haus aufforderte n nemar
mit ihm dieſe Anklagen zurückzuweiſen, „denn die Adreß Debatten dür auszu
fen nicht in ungerechte Angriffe gegen Beamte ausarten, welche nicht beanſt
anweſend ſind, um ſich zu vertheidigen“. Ein ſchöner Grund iſt da doch l
für ein Abgeordnetenhaus! Als Marmier dagegen Einrede erhob, ri Aufſch
Walewski ihm zu: „Sie haben nicht das Wort!“ Marmier hatte auſ rung
geſagt, in Folge einer Wahl habe man „übel“ berufene Menſchen m Penſit
Orden belohnt. Der Miniſter Präſident des Staatsrathes widerlegt: Schlie
dies nicht, er denuncirte aber zum zweiten Male: „Es iſt nicht geſtat
tet, ſo Männer zu bezeichnen, welche der Kaiſer auf Bericht eines Mi aus
niſters einer ſolchen Auszeichnung würdig befand. der 2

Großbritannien und Jrland. 7416Londbn, d. 6. März. Wie aus Dub lin berichtet wird, fährt heute
man in den Provinzen noch immer mit Verhaftungen von des Fenig
nismus Verdächtigen fort, ſo daß in einzelnen Orten die Gefängniſſe S
mit ſolchen Leuten überfüllt ſind. Die Gefangennahme von Ste Dieſe
phens hat noch immer nicht gelingen wollen ein Kanonenboot, weh h wird
ches zur Durchſuchung der auslaufenden Schiffe abgeſchickt war, da dampf
Stephens, wir es hieß, ſich eingeſchifft haben ſollte, iſt unverrichtete ein g
Dinge nach Kingſtown zurückgekehrt. LetzteAmerika. benſchNew Vork, d. 24. Februar. Am 22. Februar, als dem Ge nordiſ
burtstage Waſhingtons, wurden im ganzen Lande Volksverſammlun e verliet
gen zu Gunſten der vom Präſidenten John ſon beſolgten Politik ab ſoll d
gehalten. Johnſon hielt an dieſem Tage zu Waſhington eine Rede überw
worin er erklärte, er ſei feſt entſchloſſen, an der Politik, welche e Forſch
in ſeinem Veto gegen die FreedmenBureauBill ausgeſprochen habe nachbe
feſtzuhalten. Gegen die Führer der radicalen republikaniſchen Pattä h gie:
ſprach er einen ſtrengen Tadel aus. Jetzt, wo der zwiſchen dem für P
americaniſchen Kongreſſe und dem Präſidenten obwaltende Konflict hin der E
ſichtlich der Reconſtructionspolitik immer größere Dimenſionen anzu ſpeciel
nehmen ſcheint, dürfte es von Jntereſſe ſein, den Hauptinhalt ſuchur
der Freigelaſſenen-Bureaus-Bill, bei welcher der Konſlick graph
zum eigentlichen Ausbruch gekommen iſt, dem Gedächtniß zurückzu meſſur
rufen. Die weſentlichſten Beſtimmungen der Bill, welche im Senate nomm
mit 37 gegen 10 Stimmen, im Repräſentantenhauſe mit 137 gegen tionsf
33 durchging, ſind folgende: Sie dehnt die Autorität der ſchon be ſten di
ſtehenden FreigelaſſenenBuregus über Refugie's und Freigelaſſene in beiden
allen Theilen der Union aus und ermächtigt den Präſidenten das ausgeſ
Land, worin ſolche Perſonen ſich befinden, in Dißſtricte einzutheilen der S
und über dieſe Offiziere als Kommiſſare zu ſetzen. Die Offiziere ſollen ken,
ermächtigt ſein, über die Unterabtheilungen ihres Oiſtrictes aus der beman
Armee entnommene Agenten zu ſetzen, welche unter militäriſche Ge jungen
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ſoll das Transportſchiff in einem der nördlicheren Häfen Spitzbergens

überwintern, damit dort meteorologiſche und ſonſtige wiſſenſchaftliche
Forſchungen angeſtellt werden können, in w.lcher Beziehung ſich die

Schutz geſtellt, d. h. dem Bereich der Staatsgeſetze
Der Kriegsminiſter iſt autoriſirt, an alle Flüchtige

und Freigelaſſene, die deſſen bedürftig ſind, Lebensmittel, Kleidung,
Feuerung, Arzenei und Reiſemittel verabreichen zu laſſen. Der Prä
ſident iſt befugt, bis zu 3 Millionen Acker Landes von den unoccu
pirten Staatsländereien in Florida Miſſiſſippi und Arkanſas vom
Verkaufe und anderweitiger Beſitznahme auszuſchließen, und in Looſen
von höchſtens 40 Acker an die Freigelaſſenen gegen eine zwiſchen dieſen
und den Kommiſſaren zu vereinbarende Jahresrente überweiſen zu laſ
ſen. Eine andere Beſtimmung autoriſirt ihn, Militärgerichtsbarkeit
und Schutz über alle Perſonen auszudehnen, denen wegen Race oder
Farbe irgend ein bürgerliches Recht verweigert worden und eine wei
tere unterwirft einer Geldbuße von 1000 Doll. und Gefängnißſtrafe
bis zu einem Jahr alle diejenigen welche einem Neger oder Freige
laſſenen irgend ein den Weißen zuſtändiges Recht verſagen oder ihm
eine Strafe, wovon Weiße ausgenommen ſind, auferlegen, indem ſie
ugleich den Beamten des Bureaus die Befugniß über dergleichen
Falle zu entſcheiden ertheilt. Die Folgen dieſer Bill, deren ſtrengere
Beſtimmungen auf die abgefallenen Staaten beſchränkt ſein ſollten,
würde, wenn ſie durchgegangen, die Unterwerfung der Behörden der
Einzelſtaaten unter Militärgerichtsbarkeit geweſen ſein.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wiesbaden, d. 8. März. Durch landesherrliche Entſchließung

iſt die Ständeverſammlung zu Montag, den 19. März, einberufen
worden.

Kiel, d. 8. März. Geſtern iſt Herrn v. Gablenz die Antwort
des Kaiſers von Oeſterreich auf die demſelben communicirte Eingabe
der holſteinſchen Landesregierung an den Statthalter zugegangen. Gleich
zeitig vernimmt man aus Wien daß der General der Cavallerie, Graf
ClamGallas nach Karlsruhe und der Feldzeugmeiſter Fürſt Franz Liech
tenſtein nach Hannover von dort in einer außerordentlichen Miſſion
entſendet worden ſeien.

Wien, d. 8. März. Die heutige „Wiener Abendpoſt“ bezeichnet
die Mittheilung eines hieſigen Blattes, daß einige öſterreichiſche Gene
rale ſich zu politiſchen Zwecken nach verſchiedenen deutſchen Reſidenzen
begeben würden, als jeden Grundes entbehrend.

Agram, d. 8. März. Jn der heutigen Sitzung des kroatiſchen
Landtages wurden die Verhandlungen über das königliche Reſcript vom
27. Februar zum Abſchluß gebracht und der Antrag der Commiſſion,
eine aus 12 Mitgliedern des Landtags beſtehende Deputation nach Peſth
zu ſenden, angenommen.

Kopenhagen, d. 8. März.

richtsbarkeit und
entzogen ſind.

Jm Folkething des Reichsraths
wurden über die Frage betreffend die Bewilligung von Penſionen an

diejenigen Beamten, welche in Folge der durch den Krieg herbeige
führten Ereigniſſe ihre Stellen verloren haben, lebhafte Debatten ge
führt. Der Redacteur des „Dagblad“, Bille, richtete an das Mini
ſterium die Frage ob es wahr ſei, daß Oeſterreich die Beſchlüſſe der
internationalen Commiſſion, welche zur Regulirung der zwiſchen Dä
nemark und den Herzogthümern ſchwebenden Finanzfragen eingeſetzt iſt,
auszuführen ſich weigere, weil Dänemark die Auslieferung der Archive
beanſtande. Der Finanzminiſter Fonnesbech verneinte dies, fügte je
doch hinzu, daß er über das Eintreffen der Ratificationen beſtimmte
Aufſchlüſſe mitzutheilen nicht in der Lage ſei. Jn Folge dieſer Erklä
rung ſprachen ſich viele Redner dafür aus, die Entſcheidung über die
Penſionsfrage ſo lange auszuſetzen, bis die Ratificationen vorliegen.
Schließlich ging die ganze Sache an die Commiſſion zurück.

London d. 8. März. Nach dem heute erſchienenen Bank-
ausweiſe beträgt der Notenumlauf 20,734,325 (Abnahme 33,775),

der Baarvorrath 14,050,504 (Zunahme 83,930), die Notenreſerve
7,416,245 (Zunahme 71,140) Pfd. Sterl. Jn die Bank wurden

heute 85,000 Pfd. Sterl. eingezahlt.

Vermiſchtes.
Ueber die Nordpol- Expedition berichtet die „Weſ.

Dieſelbe ſoll ſpäteſtens zu Beginn des Maimonats auslaufen. Sie
wird außer zwei Erforſchungsfahrzeugen (kleinen hölzernen Schrauben
dampfern von ungefähr 400 Tonnen Gehalt und 80 100 Pferdekraft)
ein gewöhnliches Segelſchiff als Transportfahrzeug umfaſſen. Das

Letztere wird um ſo nothwendiger erachtet, als ſonſt die beiden Schrau
benſchiffe gezwungen ſein würden, nach je 30 Tagen aus irgend einem
nordiſchen Hafen neue Kohlenvorräthe heranzuholen und damit Zeit zu

Die Dauer der Fahrt iſt auf 6 Monate berechnet, jedoch

nachbenannten 3 Gelehrten zur Verfügung geſtellt haben für Geolo
gie: Dr. Fiſcher-Benzon, für Zoologie: Profeſſor Kupffer und
für Phyſik: öſtr. Schiffsfähnrich Weyprecht. Der allgemeine Zweck
der Expedition iſt natürlich die Erforſchung der arktiſchen Centralregion
ſpeciell ſollen die Verfolgung der Oſtküſte von Grönland, die Unter
ſuchung der Golf und Polarſtrömungen und ihrer Grenzen die geo
graphiſche Aufnahme etwaiger zu entdeckender Küſten, ſowie Tiefen

meſſungen und genaue meteorologiſche Beobachtungen in Ausſicht ge
nommen werden.iomm Die Ausrüſtung und Verproviantirung der Expedi
tionsfahrzeuge wird auf 2 Jahre berechnet werden, und was die Ko
ſten des Vorhabens betrifft, ſo werden dieſelben, die Bewilligung der
beiden Schraubendampfer von Seiten der preußiſchen Regierung vor
ausgeſetzt und den Ankauf des Transportſchiffes eingerechnet, in run
der Summe zu 100,000 Thlrn. veranſchlagt. Endlich iſt zu bemer
ken, daß die ſämmtlichen Schiffe ausſchließlich mit Freiwilligen
bemannt werden dürften. Es ſind nämlich ſo viele Anerbietungen von
jungen und älteren Seefahrern an den Befehlshaber der Expedition,

a

preußiſchen Korvettenkapitän Werner, eingelaufen, daß die Rekru
tirung der erforderlichen Mannſchaſten aus den tüchtigſten deutſchen
Seefahrerkräften vollſtändig geſichert erachtet werden darf.

Die Auswanderung nach Nord Amerika ſcheint, wie die
„K. Bl.“ melden, in dieſem Jahre noch größere Verhältniſſe annehmen
zu wollen, als im vorigen. Auf den Schiffen der HamburgAmerika
niſchen und der Bremer Geſellſchaft ſind bis zum letzten Mai alle
Plätze des Zwiſchendecks ſchon im voraus belegt. Dieſe Geſellſchaften
expediren in der Regel alle vierzehn Tage, die Hamburger vom April
ab alle acht Tage ihre Dampfer und zwiſchenzeitlich auch Segelſchiffe.
Die Schiffe ſind durchſchnittlich für 7—— 800 Perſonen eingerichtet, und
demnach verlaſſen bis Ende Mai etwa 10,000 Perſonen das Vaterland
allein durch die Nordſee Häfen. Aus Jtzehoe melden Aehnliches
die „J. N.“: „Die Auswanderung nach Amerika ſcheint in dieſem Jahre
größere Ausdehnung anzunehmen; ſeit reichlich acht Tagen entführt uns
faſt jeder Eiſenbahnzug eine Anzahl Einheimiſcher, namentlich Land
leute, ſowohl von der Geeſt, als aus der Marſch, zum großen Theil
mit vielem Gepäck. Greiſe und Säuglinge, Männer und Frauen,
jedes Alter liefert ſein Contingent. Chicago, im Staate Jllinois iſt
vorzugsweiſe das Ziel der Auswanderer aus unſerer Gegend.“

Den „Hamb. Nachr.“ ſchreibt man aus Stockholm vom
2. März „Jn den letzten Tagen iſt im mittleren und ſüdlichen Schwe
ven ſo viel Schnee gefallen und der ununterbrochen wüthende Sturm
hat ihn an vielen Stellen beſonders in den Niederungen der Eiſen
bahnen, in ſolchen ungeheuern Maſſen zuſammengetrieben, daß alle
Communicationen aufhörten die abgehenden Eiſenbahnzüge mußten
entweder nach kurzen Strecken umkehren oder blieben auch im Schnee
ſtecken. Erſt heute iſt es gelungen, nachdem der Sturm ſich gelegt hat,
mittelſt Schneepflügen Bahn zu ſchaffen.“

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 9 meldet: t
Seine Majeſtät der König haben geruht, dem bisherigen Hofrath Gaſch die

zum 1. März d. J. nachgeſuchte Dienſtentlaſſung zu bewilligen und ihm den Character
als Geheimer Rechnungsrath beizulegen. Die bisherigen Secretariats Aſſiſtenten
Rzepulski und Hofmann II. ſind zu Regierungs Secretären und die Büreau
Diätarien Noth und Heffter zu Regierungs-SecretariatsAſſiſtenten ernannt wor-
den. Der forſtverſorgungsberechtigte Jäger Fabricius iſt vom i. Januar e. ab auf
der Förſterſtelle zu Jüdenberg in der Oberförſterei Rothehaus definitiv zum König-
lichen Foörſter ernannt. Der Königliche Landrath v. Schlieckmann zu Suerfurt iſt
zum FeuerSocietätsdirector für den Kreis Querfurt und der Kreisdeputirte, Ritter
gutsbeſitzer Freiherr v. Streit auf Weiſchütz zu deſſen Stellvertreter erwählt und
beſtätigt worden.

Die „Bernb. Ztg.“ ſchreibt: Bekanntlich hat der Plan vorge
legen, von Aſchersleben über Alsleben auf Halle eine Eiſenbahn
zu führen. Jn Rückſicht auf die enormen Koſten, welche eine Ueber
brückung der Saale bei Alsleben herbeiführen würde, ſoll man nun
mehr von vieſem Projecte gänzlich Abſtand genommen haben und ſoll
nunmehr der Linie Aſchersleben Bernburg Halle, wobei man
die bereits beſtehende Bahn von Aſchersleben nach Bernburg und noch
darüber hinaus nebſt den Strombrücken benutzen kann, definitiv der
Vorzug gegeben ſein. Die den Bau ausführende Magdeburg Halber
ſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft würde die projectirre Bahn von Baal
berge ab, in der Nähe von Biendorf, über Gröbzig, Stumsdorf
Halle, Deiitzſch nach Leipzig leiten den kohlenreichen Bezirk in der
Gegend von Cönnern hofft man ſpäter durch eine Zweigbahn mit
der großen Verkehrsader in Verbindung zu ſetzen.

Magdeburg, d. 8. März. Bei dem heute Morgen um 4
Uhr nach Dortmund abgehenden Güterzuge beſtreute der denſelben füh
rende Schaffner Gren z von hier in Oſchersleben die Schienen mit
Sand, um leichter zu fahren. Dabei ward er indeß von einem ande
ren Güterzuge erfaßt und ſo unter ſeinen eigenen Zug geworfen daß
ihm ſofort das eine Bein über dem Knie ampulirt werden mußte.
Nach ſpäterer Nachricht iſt der Verunglückte bereits verſtorben

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 12. März 1866 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Einführung des neugewählten Stadtverordneten, Kaufmann

Teuſcher. 2) Baupläne für das Gymnaſium. 3) Grenzregulirung
des Voiksſchulgehöftes. 4) Herſtellung des verlängerten Mühlweges.
5) Abänderungs Vorſchläge des Magiſtrats zum Statut für das ſtäd
tiſche Gymnaſtum. 6) Verlegung der Röhrenſtrecke vor dem Bickel
ſchen Grundſtücke vor dem Geiſtthore. 7) Vermiethung der ſtädtiſchen
Turnhalle als Schenklocal während der Viehmärkte. 8) Bewilligung
der Koſten für Herſtellung eines Ladens im Rathhauſe. 9) Einla-
dung zur Prüfung der Taubſtummen. 10) Etatsüberſchreitungen bei
der Kämmerei.

Geſchloſſene Sitzung.
Neuwahl von Schiedsmännern für den 1., 9. und 12. Bezirk.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am S. März.

Bevbachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Algem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Petersburg 338,6 90 j 80., mäßig. Sehnee.
Moskau 8847 9,9 W. ſchwach.7 Königsberg 333 3 0,4 S. ſehr ſchwach. bedeckt, Rebel.

6 Berlin 330.,8 0 4 080 mäßig bewölkt.Torgau 329,0 1,4 J O., ſchwach. heiter



Bekanntmachungen.
Im Verlage von Wülh. Gottl. Korn in Rreslau iſt ſoeben erſchienen und durch alle

Buchhandlungen zu beziehen

Waſſerrecht und Waſſerpolizei
im Preußiſchen Staate

von

Arnold Nieberding,Regierungs Aſſeſſor.
16*/, Bogen gr. 8 Geheſtet. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. s

Das vorſtehende Werk, eine ſyſtematiſche Darſtellung der geſammten preußiſchen Waſſer
geſetzgebung für die landrechtlichen, für die rheiniſchen und für die verſchiedenen gemeinrechtlichen
Landestheile, behandelt insbeſondere auch die Vorfluth, die Entwäſſerung (Dra nage), die Be
wäſſerung (Wieſenberieſelung), die Stauanlagen, die Errichtung von Mühlen und anderen Waſ-
ſertriebwerken, ferner Uferſchutzbauten, Stromregulirungen, endlich den Bau von Deichen und
die Einrichtung der Deichverbände. Für die Praxis berückſichtigt es eingehend alle rechtlichen
und polizeilichen Fragen, die für ſie in der Land und Forſtwirthſchaft, bei gewerblichen An
lagen und bei techniſchen Waſſerbauten von beſonderer Bedeutung ſind.
Für dieſen Zweck enthält es ferner eine ausführliche Erörterung der polizeilichen Wirkſam
keit, ſowohl der Ortsbehörden als auch der Landräthe und der Regierungen, um die Befugniſſe
dieſer Behörden gegenüber dem Rechtswege klar zu beſtimmen.

Das Werk iſt daher nicht nur für die Polizei und ſonſtigen Verwaltungsbehörden und für
die Gerichte, ſondern auch für Land und Forſtwirthe, für die Beſitzer gewerblicher Etabliſſe
ments und für Techniker im Waſſerbau von Jntereſſe.

Jm Verlage von Wälh. Gottl. Korn in Breslau iſt ſoeben erſchienen und durch alle

Das Necht
Preußiſchen Kreis- und Provincial- Verbände

von
Dr. Ernſt von Moeller,

Regierungs Aſſeſſor.

Buchhandlungen zu beziehen

14 Bogen gr. 8. Geheftet. Preis I Thlr. 15 Sgr.
Das Werk bietet zum erſten Male eine vollſtändige ſyſtematiſche Entwickelung der geſamm

ten ſtändiſchen Verhältniſſe Preußens in ihren rechtlichen Beziehungen Es enthält eine einge
hende Darſtellung der kreisſtändiſchen, der communallandſtändiſchen und der provincialſtändiſchen
Verfaſſung und Verwaltung.
des preußiſchen Ständeweſens erſchienen ſind,

Jm Gegenſatze zu den Werken, welche bisher über das Detail
und welche durch ihre compilatoriſche Form eine

klare Einſicht in daſſelbe wenig förderten, giebt es einen lichtvollen Einblick in die Fundamental
principien, auf denen das Recht der Stände ruht. Das Werk wird gerade jetzt um ſo willkom
mener ſeig, als die oft ventilirte Frage, ob das Ständethum mit den Grundſätzen der conſtitu
rionellen Monarchie vereinbar ſei, noch immer ihrer Löſung harrt.

Auction.
Donnerstag den I. März e. Vor

mittag 11 Uhr verſteigere ich im Hofe des Kö
niglichen Kreisgerichis hier:

2 zweiſpännige und 1 einſpännigen Leiterwa
gen und 1 Kutſchwagen.

Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar.

Zur ſelbſtſt. Bewirihſchaft. einer Beſitz. un
weit Berlins, einer alleinſteh. jungen Dame
gehörend, w. ein tücht. zuverl. ſicher. Landw.
als Adminiſtr. bei 1000 Jahresgeh. c.
dauernd zu engag. gew. Näh. d. d. Kaufm
A. Walter, Berlin, kl. PräſidentenStr. 3

Confirmationsſcheine
ſind in Auswahl vorräthig in Male in der
Wſeſtersechen Buchhandig.

HausVerkauf.
Ein Wohnhaus in der Stadt Kemberg,

vor circa 10 Jahren neu mit maſſivem HinLer
gebäude erbaut, worin bisher Materiglhan-
Del ſowie Wein- und Bierſchank betrie
ben wurde, iſt Umſtände halber incl. Ladenein
richtung ſofort preiswürdig zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt
A. Keller in Kemberg.

Geſucht werden: gewandte Verkäufe
rinnen für feine Geſchäfte u. tüchtige Wirth
ſchafterinnen u. Laufburſchen durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Herrſchaftliche Kutſcher finden in der Stadt

gute dauernde Dienſte. Tüchtige Köchinnen,
Wirthſchafterinnen und Jungfern werden ſofort
nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Ein ſchwarzbrauner Hengſt, lammfromm,

ein Und zweiſpännig, flott und zugfeſt, 5 Fuß
6“ groß zu verkaufen.

H. Wuſt.Gröbers.
Mein blau grauer Affenpinſcher Pieiſch“

enklaufen. Wuderbringer belohnt vor Ackauf
warnt H. Wurſt in Gröbers.

Ein zuverläſſiger Diener wird zum ſo
fortigen Antritt, und eine im Schneidern
und Weißnähen erfahrene zuverläfſ-
ſige Jungfer wird zum 1. April geſucht,
beide in einem guten Hauſe und unter vortheil
haften Bedingungen.

Meldungen werden unter
H. H. poste restante Zeitz

erbeten.

Theater in Eisleben.
Sonntag den 11. März 1866:

Auf vielſeitiges Verlangen zum zweiten Male
Klein Geld.

Große Poſſe mit Geſang in 3 Acten und 6
Bildern v. Emil Pohl. Muſik v. Conradi.

Montag den 12. März 1866:
Zum erſten Male:

Gabriele von Belle-Jsle,
oder

Die verhängnißvolle Wette.
Jntriguen Schauſpiel nach dem Franzöſiſchen

von Franz v. Holbein.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 11. März findet der Ate Fa

milienball ſtatt. Hierzu ladet freundlich ein
der Vorſtand.

e
busfehet. ſelig Rath

Zappendorfſ.
Zur Feier des Geburtstages Sr. Maje-

ſtät des Königs, Donnerstag den 22. März
d. J. lade zum Concert und Ball ergebenſt

Emil Neumann,
Tanzlehrer.

Dem Orisſchulzen Herrn Rohde in
Spickendorf zu ſeinem heutigen Geburtstage
ein drimal donnerndes Hoch, daß der Adler
über der Thüre wackelt und der Stab hinter
dem Bette zerbricht.

Zwei Freunde in der Ferne.

ein

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 7, Uhr erfolgte glück
liche Entbindung meiner lieben Frau Emilie
geb. Türcke von einem munteren Töchterchen
zeige ich Verwandten und Freunden ſtatt beſon,
derer Meldung hiermit ergebenſt an.

Zuckerfabrik Gröbzig, den 8. März 1866
H. Weber.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich ergebenſt

Bernhard Tod,
Valeska Tod geb. Krüger.

Querfurt, den 5. März 1866.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb ruhig nach lan-
gem Leiden unſer kleiner Kurt, 2 Jahr 2 Mo
nat alt. Dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Mel
dung allen Freunden und Bekannten.

Halle, den 9. März 1866
Die Familie Bennecke.

Todes Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die An-

zeige, daß wir unſern einzigen Sohn Hein
rich heute am Scharlachfieber nach ſiebentägt
gen Leiden im Alter ron 2 Jahren und 4 Mo
naten verloren.

Halle, den 8. März 1866.
Wilhelm Erdma

geb. Märker.
TodesAnzeige.

Am 4. März Abends 6 Uhr entſchlief ſanft
nach 1 jährigen Leiden unſer guter Vater und
Schwiegervater, der Schullehrer Joh. Gottfr.
Schönberger zu Braunsdorf, im noch
nicht vollendeten 60. Lebensjahre, was wir ent
fernten theilnehmenden Verwandten und Freun-
den mit tiefbetrübten Herzen anzeigen. Zu
gleich ſagen wir der lieben Braunsdorfet
Schuljugend und Gemeinde für ihre vielen Be
weiſe der Liebe und Anhänglichkeit, ſowie die
innige Theilnahme und freundliche Handrei
chung unſern riefgefühlteſten Dank. Ebenſo
danken wir auch herzlich ſeinen werthen Colle
gen für die dargebrachten Trauergeſänge, dem
Herrn Paſtor Wagner für die troſtreiche Grab
rede, den anderen Herren Geiſtlichen und Allen
von nah und fern, die ihn zu ſeiner letzten
Ruheſtätte begleiteten

Braunsdorf am Begräbnißtage,
den 7. März 1866.

Die Hinterbliebenen.

und Frau

TodesAnzeige.
Heute Morgen 1 Uhr entſchlief ſanft

nach kurzem Krankenlager. unſer lieber Gatte
und Vater, Schwiegerſohn, Bruder und
Schwager, der Kaufmann F. W. Boer-
ner, im bald vollendeten 49ſten Lebensjah
Fre, was wir hiermit allen ſeinen lieben
Freunden und Bekannten tiefbetrübt mit
theilen

Wer den Dahingeſchiedenen gekannt, wird
unſern großen Verluſt und Schmerz zu wür
digen wiſſen.
Croſſen bei Zeitz den 8. März 1866.

unerbittliche Tod unſeren lieben Erich. Dies
Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſonderen
Meldung zur Nachricht.

Mühle zu Leubingen, den 8. März 1866
G. Bachmann und Frau.

TodesAnzeige.
Das am 6. d. Mts. erfolgte Ableben

meines innig geliebten Gatten, des Kauf- T
mann Friedrich Carl Knauth, in
ſeinem Söſten Lebensjahre zeigt ſtatt be

I ſonderer Meldung Freunden und Bekann
ten ganz ergebenſt an

Philippine Knauth
geb. Stauch.

im März 1866.Mansfeld

Shhefiſche
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do.
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do.
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Erſte Beilage zu 58 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 10. März 1866.

e xBerliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 8. März 1866.
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Die Börſe war heute ohne Regſamkeit bei im Allt mehr offerirt öſterreichiſche Papiere ſtill, nur Lom
emeinen feſter Haltung; von Bahnen waren Bergiſch Märkiſche begehrt, Potsdamer und Anhalter gefragt Oberſchle
arden in einigem Verkehr preußiſche Fonds feſt, freiwillige und 4proz. Anleihe höher Prämien Anleihe dagegen

billiger Amerikaner behauptet Wechſel ziemlich belebt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 8. März. Weizen 62 58 pro Scheffel 834 Roggen

Kartoffelſpiritus,Gerſte 14 pro Scheffel 70 Hafer
800 Tralles loco ohne Faß 14

Rordhauſen den 8. März. Weizen 2 bis 2 15 Roggen
1 20 bis 2 Gerſte 1 10 bis 1 22 Haferbis 1 5 Rüböl pro Centner 18 Leinöl pro Centner 16
Berlin den 8. März. Weizen loco 46—-75 nach Qualität, bunt poln.
a ab Bahn bez., fein weißbunt desgl. 71 do. fein gelb ſchleſ. 715 do.

Roggen loco 81——82pfd. 441——45 ab Kahn bez., März u. März April 44
bez., Frühf. 44 43 44 44 bez. u. Br. G. Mai Juni 45-

45 P bez. Br., 45 G., Juni Juli u. Juli Aug. 46 46
Gerſte, große und kleine 33-45 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 28
ſchleſ. 24 26 poln. 242,—25 ab Bahn bez., Frühj. 25

bez., Mai Juni 259 bez., Juni Juli 26 bez. Erbſen,Kochwaare 54 60 Futterwaare 46— 52 Rüböl loco 16 bez. März
15 bez. U. Br., G., März April 15 April Mat 15

e b Br. G., Mai Junt 142 bez. Sept. Oct. 127 bez.
Leinsl loco 149 Spiriſtus loco ohne Faß 1487, bez. März u.März April 14 bez., April Mai 14 e e bez., Br. u. G. Mai

PJunt i h bez. Juni Jult 159. e F beh., Jull Aug. 189 n W bez.

3 t 44 12Weizen preishaltend. Roggen effektiv wurde Einiges für den Konſum aus dem

Markt genommen. In Terminen kam es heute zu Anfang des Marktes bei etwas
niedrigeren Preiſen zu einigem Handel. Jm Verlauf befeſtigte fich die Haltung durch
vereinzelte Deckungsankäufe wodurch die Preiſe ſich wieder hoben, jedoch gegen geſtern
eher etwas niedriger ſchließen Schluß matt. Hafer loco unverändert, Termine flau.
Von Rübdl hat ſich Locowaare im Preiſe behauptet, wogegen die Stimmung für Ter
mine matt war und geſtrige Notizen ſich hierfür nur ſchwach behaupten konnten. Spi
ritus, matt eröffnend, befeſtigte ſich gleichfalls wie Roggen wobei Preiſe einen klei
nen Aufſchwung nahmen der fich jedoch ſchließlich nicht behaupten konnte, gekünd.
10,000 Quart.

Breslau, d. 8. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br.
G. Weizen weißer 58——81 gelber 56—-74 Roggen 52——55 Gerſte
37—46 Hafer 25—30

Stettin, d. 8. März. Weizen 52—66, Früht. 66—652 Mai Juni
672 Juni Jult 69 bez., Juli Aug. 70 Br. Roggen 441,—-45 Früht. 44

MaiſJunt 45-45 Juni Jult u. Juli Aug. 471,47 bez. Rüböl 155,
März 157/,2, April Mai 15i Br. Sept. Octbr. 122, bez., G. u. Br. Spiritüs
14 bez. März 1487, Br. Frühf. 14 Mai Junt 14 bez., Juni Juli
159, Br.

Hamburg, d. 8. März. Getreidemarkt ruhig. Weizen loco matt auf Termine
lebhaftes Geſchäft bei weichenden Preiſen pr. April Mai 5400 Pfd. netto 111 Bau
cothaler Br., 110 G. Roggen loco matt, ab Danzig pr. Frühj. zu 76—-77 ver
gebens offerirt auf Termine lebhaft zu niedrigeren Preiſen vr. April Mai 5000 Pfd.
netto 72 Br. 71 G. Del pr. Mai 32 Detbr. 26 beides matt.

52 4



Amſterdam, d. 8. März. Roggen flau, vr. Mai 172, pr. Octbr. 180-179.
Raps geſchäftslos.

Liverpool, den 8. März.
Georgia 19, Fair Dhollerah 162 middling Fair Dhollerah 142,, middling Dholle
rah 12 Homra 16, Pernam 26., Aegyptiſche 22

Baumwolle 15,90 Ballen Umſatz. Orleans 102, 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. März

unter 0.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 8. März Abends am Unterpe
77 Zoll am 9. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 8. März am neuen Pegel 4 Fuß

gel 5 Fuß

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Rückſicht auf das am 26., 27., 28. u.
29. März e. im hieſigen Stadtkreiſe ſtattfindende
Kreis Erſatz Geſchäft fordern wir die hier liſt
lich geführt werdenden Militairpflichtigen, reſp.
deren Angehörige hiermit auf,

ihre etwaigen Geſuche um Zurückſtel
lung wegen häuslicher oder ſonſtiger
Verhältniſſe bei Verluſt ihrer Auſprü
che auf Berückſichtigung bis zum 15.
d. M. bei uns einzureichen.

Formulare zu den Reklamationen ſind in
unſerm MilitairBüreau im neuen Polizei Ge
bäude Zimmer Nr. 5 in Empfang zu nehmen.
Halle, den 6. März 1866.

Der Magiſtrat.
Das am 31. März e. ſtattfindende Land

wehrKlaſſiſications Geſchäft veranlaßt uns, die
jenigen Reſerviſten und Landwehrmänner I. Auf
gebots, welche ihre Zurückſtellung hinter die
7te Klaſſe des I. Aufgebots beantragen zu müſ
ſen glauben, hierdurch aufzufordern,

die bezüglichen Neklamationen, zu wel
chen die vorgeſchriebenen Formulare
in unſerm Miilitair- Büreau in Em-
pfang zu nehmen ſind, ſpäteſtens bis zum
15. März e. an uns einzureichen.

Mannſchaften, welche während ihrer
Dienſtzeit in der Linke auf Neklama-
tion entlaſſen und im vorigen Jahre
zur Reſerve ihres Truppentheils be tä
tigt worden, nicht minder diejenigen,
welche bereits beim vorjährigen Klaſ
ſiſicationsgeſchäft durch Zurückſtellung
hinter die 7te Klaſſe berückſichtigt wur
den haben nur dann auf fernere Zu
rückſtellung zu rechnen, wenn ſie inner-
halb dieſer Friſt ihre bezüglichen An
träge bei uns erneuern.

Später eingehende Geſuche müſſen unnach
ſichtlich zurückgewieſen werden.

Eine Zurückſtellung hinter die 7te Klaſſe
kann nur erfolgen

Wenn ein Mann als der einzige Ernährer
arbeitsunfähiger Eltern, mit welchen er die
nämliche Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten
iſt und ein Knecht oder Geſelle nicht ge
halten werden kann auch durch die geſetz
lich, im Fall einer Einberufung den Ange
hörigen zu gewährenden Unterſtützungen ver
dauernde Ruin des elterlichen Hausſtandes
bei ſeiner Entfernung nicht zu beſeitigen iſt.
Wenn ein Wehrmann der das 30. Lebens
jahr erreicht hat, oder einem der beiden
älteſten Jahrgänge des erſten Aufgebots an
gehört, als Grundbeſitzer, Pächter oder
Gewerbetreibender, oder als Ernährer einer
zahlreichen Familie, ſelbſt bei dem Genuſſe
der geſetzlichen Unterſtützung ſeinen Haus
ſtand und ſeine Angehörigen durch ſeine
Entfernung dem gänzlichen Verfall und

9

Elende Preis gegeben würde.
Wenn in einzelnen dringenden Fällen die
Zurückſtellung eines Manges, veſſen geeig
nete Vertretung nicht zu ermöglichen iſt,
im Intereſſe der allgemeinen Landes Eul
tur und der National Oekonomie für durch
aus nothwendig erachtet wird.

Halkle, den 6. März 1866.
Der Magiſtrat.

Diejenigen Heerespflichtigen, welche bei

13)

der bevorſtehenden Muſterung zur Vor
ſtellung kommen und an Epitepſie zu lei

müſſen dieſen Zuſtandden behaupten,
mindeſtens durch drei glaubhafte Zeugen,
die vor einem Mitgliede der Königlichen
Kreis-Erſatz-Commiſſion an Eides Statt
protsveollariſch zu erklären vermögen,
daß und in welcher Weiſe ſie ſelbſt epi
leptiſche Zufälle von dem Militairpflich
tigen wahrgenommen haben, nachwerſen und
haben ſich zu dieſem Behufe bis zum 26. März e.

in unſerm Militair-Büreau mit den Zeugen in
nerhalb der Büreau Stunden einzufinden.

Halle, den 6. März 1866.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zwei Pferdedecken braun mit gelber Kante,

ſind in Beſchlag genommen als muthmaßlich
geſtohlen. Der Eigenthümer wird um baldige
Meldung erſucht.

Halle, den 5. März 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der Kellner Johann Carl Theuer-

korn, angeblich am 21. Hecember 1837 in
Schkeuditz geboren, welcher ſich im Septem
ber 1865 in Leipzig und im December 1865
in Berlin franzöſiſche Straße 67 bei
Ernſt temporär aufgehalten hat, iſt wegen
einer wider ihn wegen ſchwerer Körperverletzung
hier vorliegenden Anklage zur Verantwortung
zu ziehen. Da deſſen dermaliger Aufenthalts
ort unbekannt iſt und. das Königlich Preußiſche
Stadtgericht, Abtheilung für Unterſüchungsſachen
zu Berlin, ſowie das Königliche Stadt und
Kreisgericht zu Magdeburg und das dortige Kö
nigliche Polizei Direktorium nicht vermocht ha
ben hierüber Auskunft zu ertheilen, ſo werden
alle Polizeibehörden erſucht, auf c. Theuer-
korn zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle an
zuhalten, ſeine Legitimationspapiere mit Be
ſchlag zu belegen und ſofortige Nachricht anher
zu ertheilen

Leipzig, am 28. Febr. 1866.
Das Königliche Gerichtsamt II.

v. Perrikowsky.

Steuererheber- Stelle.
Die Stelle eines ſtädtiſchen Sieuererhebers,

mit welcher ein Gehalt von 144 und eine
Tantieme von 60 bis 100 verbunden iſt,
ſoll zum 1. Juli v. J. anderweit beſetzt werden.

Civilverſorgungsberechtigte Bewerber wollen
ſich unter Einreichun ihrer Zeugniſſe bis zum
1. April d. J. melben.

Zeitz, den 6. März 1866.
Der Magiſtrat.

e e
Bekanntmachung.

Donnerstag den 22. März er. ſollen
in dem Hahn ſchen Gaſthofe zu Wippra on
Vormittags 9 Uhr nachverzeichnete Nutzhlzeöffentlich meiſtbietend verkauft werden. in

A. Hauung Kanzelhain in der Nähvon Braunſchwende: e
es. 64 Stück Eichen, unter welchen Stamm

bis 52 Fuß Länge u. 34 Zoll Staſte

2 Spitzahorn,
Ahorn,

25 Rothbuchen,
92 Weißbuchen,
45 Birken,2Aopen129 Zeiterbäume,
9 Karrenbäume,

39 Leiſten,
2 Klftr. EichenNutzholz,

RothbuchenNutzholz.

B. Hauung Eichberg in der Rihe
von Braunſchwende:

ca. 116 Stück Eichen, unter welchen Stänme
bis 56 Fuß Länge u. 34 Zoll Statt

9 Ahorn,65. Rothbuchen,
28 Wueißbuchen,
90 Birken für Tiſchler paſſend
s Aspen,7 Grlen,480 Leiterbäume,

30 Karrenbäume,
410 LLeiſten,

3 Klftr. EichenNutzholz,

e BuchenV AspenDer Herr Fbrſter Podewelz in Braut
ſchwende iſt beauftragt, die vorſtehenden H.
zer auf Verlangen vorzuzeſgen.

Die Bedingungen werden im Sermin h
kannt gemacht und wird hier nur vorläufig h
merkt, daß jeder Käufer 25 Angeld h
im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 6. März 1866.
Der Oberförſter

(gez.) Hoffmann.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klaustſt

Baugewerksechule zu Höxter a Weser.
Der Unterricht des Sommer Curſus obiger Baugewerkſchule beginnt am 1. Mai und endet

ultimo September er.Außer Maurern Zimmerleuten, Bantiſchlern, Steinmetzen 2e. finden auf
Maſchinen und Mühlenbauer, Forſteleven, Bergleute u ſ. w. Aufnahn
Für letztere eignet ſich beſonders der Sommer Curſus zum Hospitiren des mathematiſchen U
terrichts, der reinen und angewandten Naturlehre, des Bau und Freihandzeichnens, der la
wirthſchaftlichen Baukunſt, Buchführung c. Bei genügender Elementar Bildung gewinnen
ſelben während eines Semeſters ein ganzes Jahr der Vorſtudien an der Fachſchule.

Frankirte Anmeldungen unter Beifügung der Zeugniſſe nimmt entgegen
Höxter, den 20. Februar 1866. Möllinger, Director

Für atte Schreibende
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlich bekannten echten lizarintinte v
Aug. Leonhardi in Dresden, in Füllungen von bis zu 2 herab fernt
BDoppel-Copir-Rinte von Denſelben in Fl. à 12 und 7 engl. väolette
Copir- Tinte in Krügen a 10 Hu, Tinten-Extract, patentirt, in Fl. 54
zur ſofortigen Bereitung von 2 Tinte,
und 2

ſowie rothe und bläue Tinte in Flacons
Oarl Waringe, Brüderſtraße Nr. 16.

Miltwoch den I. Man trifft ein groſer
Tansport Ardenniſcher Arbeits
Wagenpſerde bei r ein.
HE G in Aschersleben.

Eine anſtändige gut empfohlene Kinderfrau
und recht tüchtige im Nähen erfahrene Haus
mätchen finden zum 1. April gute Stellen durch
Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.

Den 12. März treffe ich mit eine
Transport däntſcher Pferde

a Eisleben ein.
Carl Ungefroren.

G

Ein gutes brauchbares Ackerpferd iſt zu ver
kaufen. Georg Salomons Nachfolger,

M i T„„Maille

I. Kollwagen und 3 Stück gi
darum

1 4zöll.,
Pferde, unter mehreren die Wahl,
Perſchervn, verkauft Steg Nr. 17.

Mittags: 1 Elle 13 Zoll

ti



a Dr. Willwar Schwabes r ein Auction.u omogopathische Central Gfeim, Vormittags 19 Uhr a
in beabſichtige Fa milienverhältniſſe halber ca. 230e 13 e Leipzig Centralhalle, Eimer ſbt erbauten und gut gehaltenen Wein

S emyfſiehlt ſich hie mit beſtens den Freunden der Homöopatt ie. meiſtbietend und unter den im Termine bexxx, Bitte die Central Offtein nicht mit der am Thomaskirehbof gelegenen, von den allopathiſchen Apotheken ab kannt zu machenden Bedingungen in meiner

hängigen Dispensir Anstalt zu verwechſeln. Behauſung zu verſteigern.
net See Die zu verkaufenden Weine beſtehen in ca.ra von z 98 Eimer 59er Weiß, 24 Eimer 61er do., 50ushölzer Trotz oder Daubitz? h Eimer 62er do 36 Eimer 63er 9o., 5 Ei

I mer 6G5er do. und ca. 8 Eimer 63er Roth.Rch Prüfet Alles und das Feſte behaltet! reyeurg u. d h See be

e z Gustav Arnold.73 wme J 89 Sen Neuer e Berliner Auction.n e Montag den 12. März er. von Vormitt. 9S S J Uhr an will ich im Fiſcher'ſchen GaſthauſeS el S Se e 1 9 I C Il I zu Lettin eine Partie mir gehöriger und noch
e im guten Stande bef. Meubel, wie z. B. Ziſche,e Stühle, Schränke Sopha's, Betten, Spiegel,von G. Trotz, ſowie einen guten Concert Flügel und ein com

Königl. Preußiſchem ünd Kaiſerlich Ruſſiſchem Apotheker Klaſſe. Flaſche meiſtbietend ver
Hereitet aus friſchen Gebirgs-Kräutern in der Sr. Schiepzig den 8. Mat 2869

I Ligquenr- Fabrik von W. O. Meinhard. I E. Gorgas.
7 Sonnabend den 10. d. M. Nachmitt. 2 UhrNähe Jm General Depot von E. von Walkowski, ſoll in Paſſendorf von e. 10 Schock Schwan

Staäge 208. Friedrichsſtraße 298. pappeln das Reiſig u. Stangenhol, letzteresein Schätzenswerthe Aeußerungen über den „Neuen Berliner Geſundheits-Liqueur“ o ehe ar öffentlich meiſtbie
Wenn wir von der Jdee ausgehen daß der beſte Schutz gegen alle Krankheiten die e e mnormale Blutbereitung ſei, ſo iſt es unſere Pflicht, dafür zu ſorgen, daß die Functionen Ein großer Gaſthof erſten Ranges in Halle,

im Körper regelrecht vor ſich gehen. Der Hauptfactor aller Blutbereitung aber iſt der Ma I vorzüglicher Lage, welcher ſehr gut rentirt und
ſſend, gen und die von ihm als Quelle ausgehende Verdauung. Wix ſehen die meiſten jetzt herr- W die Reſtkaufgelder zwanzig Jahre geſichert wer

I ſchenden Krankheiten mit einem weniger leichten oder ſchweren Magenleiden anfangen, ſind à den iſt mit 15,000 bis 20,000 Anzahlung
aber weilt davon entfernt, den „Neuen Berliner Geſundheits-Liqueur“ als Mit zu verkaufen vurch

Atel gegen derartige Störungen anpreiſen zu wollen, nur behaupten können wir, daß er bei d Zeuner in Halle Töpferplan 2.
den Vorboten derſelben unter Umſtänden vorzüglich wirkt auch Erkältungen und Ueberla- Aut ein r Morgeedungen des Magens plötzlich ein Ziel ſetzt. Um ſo mehr aber müſſen wir uns wundern We War e e re Feld,

daß in ganz eigenthümlicher man möchte ſagen gewiſſenloſer Weiſe der Daubitzſchnaps Brun e S r Staurns r
nicht allein bei gaſtriſchen Skörungen, ſondern auch bei nervöſen Leiden ja ſogar bei Ty ren mere zur S

ssram l Kphus und Cholera als Heilmittel e wie dies e r ten geſucht d. Jeuner in Halle, Töpferplan 2.
u angeprieſen wird. Wehe dem, ver ſi verleiten läßt, dieſes Gift ſinnlos einzuſchlürfen. a hl ein evden Er ar bei heftigen Leibſchmerzen e i eilvollſten nen ſich zuziehen, nd bald wir n e r r

ein fleberhafter, auf Schwäche beruhender Zuſtand eintretes welcher den Patienten, wenn denn denn len Mittelpunkt du Bahn
rmin er nicht von vorn herein durch ſeine geſunde Blutmoſſe dieſen gefährlichſten Potenzen pöf wen e Seßlage ſt Very e z
läufig h Kraft entgegenzuſetzen hat, bald dahin gerafft. Darum fort mit der G Daubitz re e eng d eine b mr hal
eld geh ſchen Regel für die natürliche Geſundheitspflege, welche Jedem, der et mit velſandigen Monttar on n er

ſpäter zu übernehmen. Ecrforderlich ſind circa
2500 3000 Auf frankirte Anfragen un
ter Chiffre E. 287. durch H. Engler's An
noncenbüreauin Leipzig erfolgt nähere Auskunft.

ſich nicht behaglich fühlt, den Tag über bis zu 3 Gläschen ſage
Dret Gläschen Daubitzſchnaps! einem fürchterlichen Laxans, zurſte J e c I arer trinken anräth, wodurch ſyſtematiſch der Ruin des Darmeanals hermann. 2bvorgerufen wird. e Ei Kupf ſchmtedereir Sechs Geſundheits Negeln, die e e e e e Prodie jeder Vernünftige unterſchreiben wird, e en er hbe 5 r s vinz Sachſen, 1 Wohn U. Werkſtattsgebäude,nd unl egenüber den „Daubitz ſchen Negeln für die natürliche Geſundheitspflege“, ſehr gut und geräumig, ſoll mit ſämmtlichen

Die kein Vernünftiger unterſchreiben kann e Werkzeugen und Vorräthen verkauft werden.
den auſ 1) Jß und trink nach Deine Verhältn ſſen das, was Kräfte giebt. Jm Orte ſelbſt, ſo wie in der unmittelbaren

2) Srink nicht zu viel Waſſer, es giebt Dir keine Kräfce, erſchlafft aber den Magen. Umgebung mehrere Zuckerfabriken, Brenn und
lufnahn 3) Reibe Deinen Körper täglich mit eigem naſſen Handtuche gehörig ab. Brauereien, chemiſche Fabrik, Kohlengruben c.
n 4) Vermeide die Wohnungen die ungeſunde Luft enthalten und die, in welche keine Näheres zu erfahren franco Adreſſe poste rest.

er land ſunde Luft eindrin g. zgeſunde Luft eindringt. NMerseburg Chiffre A B. No. 2.nnen 5) Willſt Du Deinen Darmkanal nicht ſyſtematiſch ruiniren, ſo vermeide den Oaubitz eS e a e EinSchnaps nach der 6. Daubitz ſchen Regel für die natürliche Geſundheitspflege S ſchaſt el
6) Willſt Du aber Deine Verdauung verbeſſern verlorene Kraft zur Arbeit zurückge m c nenector h a r Farhe iſt ab Pfingſten abzutreten, mit oder ohne Waao winnen, ſo trinke dann und wann ein Gläschen er der ſehr halteS z li G J d it 44 8 e Waren er e e erha tenenr „Henen Herliner C elundheits-Liquenr Se e e e n e engmte v d laſche im General Depot von E. v. Walkowski a Flaſche gegenwärtiger Beſitzer ſich an einen Geſchäft

o fern l 16 208. Friedrichsſtraße 208. 10. anderer Natur und außerhalb betheiligt. Füräolett o Zu beziehen durch die Niederlagen von: e ung et er Sach gutw. Randetz r. Trolz r. Rhnezt We M. Senat e ehe en et fertt eſonzcons a 9 E. K. Weihe in alte a ders wünſchenswerth ſein. MiethsverhältniſſeNr. 16. Fr. Fiſcher, Firma Fr. Burgmann än Zeitz W. Hoffmann und A. We e e r
e in Naumburg; Aug. Lemke in Schkeuditz; Erich Riemer in Güſow;gſer A. Ritter in Bitterfeld; A. Gottſchalg in Schkoelen; Guſtav Elbe in Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Merſeburgz G. Hackenberg in Köſen Vock's Wittwe in Ein gewandter junger Kaufmann ſindet als
S U Ernſt Rebske in Altenburg Julius Kießling in Leipzig; Factor ſofort Stellung bei F. A. Kircherber in Eisleben Ed. Pflaumer in Belgern a. Bruch in Giebichenſtein perſönliche Bewerbungen

u werden nur berückſichtigt.Pefargus in Weißenfelsz J. G. Schnecke in Bitterfeld Je Fr. Mar
tini in Weimarz; Julius Garbe, Herrm. Roch, Moritz Wuttke und

Mehrere Setzer finden dauernde Condition,
27 4 pro 1000 in der Pätz ſchen Buch
druckerei in Naumburg a/S.

mit eine

ferde er Eine gut einpfohlene Wirthſchaf-Ein mit den nöthigen Schulkenntni n M r I. April e. geſucht in Gim
6 Stempel, 4 b. Preßfläche, 2 Pack ſehener junger Mann n unter g Be ritz bei Halle.

i höhe ſtehen nebſt dazu gehörigen Blechen, Ven dingungen als Lehrling in mein Geſchäft e Enn zehnjähriges vbilliges Schüler
darun tilbehälter, Abſperrungen und Verbindungsrohr ten. C. A. Müller, Apotheker. Penſionat weiſt gratis nach Ed. Stuck

auf der Juckerfabrik Zörbig zum Verkauf. Sangerhauſen rath in der Exped. d. Ztg. Markt Nr. 20.



Um baldige Zuſendung der Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren bittet
Zörbig. An Schattmw.

J 1G a à Thlr. 4von Mutzenbecher unter Garantie der Aechtheit u. staubtrocken,
ff. ged. Knochenmehl, Superphosphate u. Kalisalze bei

Läger a. d. Saale am M. L. Bahnhof.e se J. G. Mann C Söhne
e Apothelker Bergmann iespommage,rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern,

empfehlen à Fl. 5, 8 u. 10 tin Artern: W. A. Müller. in Kaumburg: R. Löblich.
Bitterfeld: V. Kongehl. Huerfurt: Carl Ruxow.Delitzſch: S. Melbach. Sangerhauſen: J. G. Wöttler.
Düben: M. Schulze Torgau: Apotheker Knihbe.Eilenburg: R. Rornikoel, Weißenfels: R. Katzsehke.
Eisleben M. Aacahy. Wettin Knaufff.Hohenmölſen: Br. Angermanm. Wiehe Apotheker Nasek.
Zaucha: Th. Mannis. Wittenberg Apotheker Semme.Merſeburg: M. Anüns. Zeitz: A. Hueh.

Haupt epöt in Holle bei Hentze früher W. Iesse, Schmeerſtr. 36.
Den Herren Fabrikbeſitzern halten unſer ſtets vollſtändiges Lager techniſcher

Gaimimni- und Grtta ercha- Waarenbeſtens einpfohlen, als Platten, Schläuche für Brauer, Dampf-, Gas und Waſſerleitungen,
Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen c wie auch Sreibrieme aus
beſtem KernWildleder, Gumuns u. Gutta-Percha. Preisliſten ſtehen zu Dienſten.

alie as. e. Be r Alter Markt 3.in Magdeburg Breiteweg 7 u. 8; in Hannover Dammſtr. 22.

c Von höchſten Medieinalſtellen
approbirt, chemiſch geprüft und be,

ſtens empfohlen
von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, vorm
Profeſſor der Phyſik und Chemie an der Unt
verſität Erlangen, Kreis und Stadtgerichts
Phyſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis

Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medi
cinalrath Dr. Kopp in München, ſowie von
vielen anderen in und ausländiſchen renommit
ten Aerzten und Chemikern.

e U Ioder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen, reinen, weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber und ande
rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtige

Hautunreinheiten.
Seit 30 Jahren bei beiden Geſchlechtern in

großen Ehren ſtehend und erprobt als beſte
Soiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewündernswürdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
blühendſten Teint giebt. Preis 6 r das kle
ne und 12 das große Glas.
Gelder franco.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Briefe und

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

andwurm beseitigt (auch brieflich) in 2 Stunden ge-
fahrlos und sicher Dr. Ernst in Reuädnitz (ILeipzig)-

Helmbold S Comp. Leipzigerſtraße 109

Blaſebälge bei W. Lanmges SöhmeG.
S SEine Entlarvnng.

Schon ſeit längerer Zeit treibt in den hieſigen und auswärtigen
Journalen ein gewiſſer E. v. Walkowski ein Annoncen-Unweſen,
wie es mit gleicher oder ähnlicher Dreiſtigkeit ein treffenderes
Wort verbietet das Strafgeſetz! in der induſtriellen Welt noch nie
mals aufgetreten iſt.

Es kann offenbar kein vernünftiger Menſch Etwas dagegen haben,
wenn der Erfinder, Anfertiger oder Verkäufer eines Fabrikats alle
Künſte der Ueberredung aufbietet, um dem Publikum die Ueberzeugung
don der Vortreſflichkeit deſſelben beizubringen. Jch ſelbſt habe von
dieſen Rechte der Gewerbe und der Meinungsfreiheit bezüglich meines
Kräuter-Liqueurs den umfaſſendſten Gedrauch gemacht und mich
in keiner Weiſe dagegen erklärt, wenn andere Fabrikanten, auch die
entſchiedenſten Concurrenten von mir, daſſelbe thaten. Eben ſo iſt
es natürlich, wenn dergleichen Fabrikanten immer nach neuen Mitteln
ſuchen um auf ihre anpreiſenden Annoncen die Aufmerkſamkeit des
Publikums zu lenken und man weiß, daß darin der Fabrikant des
„Königstranks“, K. Jacoby, ſeinerzeit das Möglichſte geleiſtet
hat, ohne daß es mir oder ſonſt einem Heiltrank-Fabrikanten eingefal
len wäre, mit Gegenerklärungen hervorzutreten

Nur zwei Rückſichten hat man bis jetzt in der induſtriellen Welt
geglaubt, mit einer gewiſſen Heiligkeit beobachten zu müſſen: den gu
ten Namen der Concurrenten und die Wahrhaftigkeit der
dem Publikum kundzugebenden Atteſte. Dieſe beiden Rückſichten
mit Füßen zu treten, war einem Menſchen vorbehalten, deſſen perſön
liche Beziehungen in den Augen der Eingeweihten allerdings ſchon
einen hohen Grad von ſittlicher und CharakterSelbſtentäußerung ver
muthen ließen.

Der ebemalige Schauſpieler E. v. Walkowski, in der Thea
terwelt nicht ſowohl durch ſeine künſtleriſchen Leiſtungen als vielmehr
als Protege des Hrn. Hendrichs bekannt, wurde durch gewiſſe Geld
mittel in den Stand geſetzt, nach dem Zugrundegehen Jacoby's und
ſeines „Königstranks“ in deſſen Geſchäftslocal (Friedrichsſtraße Nr. 208)
die Niederlage eines Heilmittels zu errichten, weil man ziemlich allge
mein den falſchen Glauben hat, es bedürfe zum Reichwerden weiter
nichts, als irgend einen Stoff, gleichviel welchen, als Heilmittel recht

viel und lgut anzupreiſen. eEin ſolcher Stoff war bald gefunden. Ein Apotheker Emil
Trotz hatte einen Liqueur zuſammengeſetzt, der unter dem auffallen
ſollenden Namen „Berliner Kater“ in den Handel gebracht wor
den, aber gänzlich unbeachtet geblieben war, weil man in dieſen Li
queur einen allerdings ſehr unſchuldigen, unſchädlichen, aber auch ſehr
unnützlichen Schnaps erkannte. Dieſen „Berliner Kater“ hatte ſich
der Exſchauſpieler für ſeine Speculation als Object erſehen. Er taufte
ihn zunächſt um, ſo daß aus einem „Berliner Kater“ ein „Neuer
Berliner Geſundheits-Liqueur“ wurde; und überlegte als
dann, wie es anzufangen ſei, mit den üblichen Annoncen Aufſehen
zu erregen

Daß der ganz unſchuldige Schnaps, deſſen Harmloſigkeit ſogar
von den „Jnduſtrie-Blättern“ atteſtirt wurde, die bekanntlich
gegen Alles eifern, was nur einem, Aerzte und Apotheker beein
rrächtigenden Medicament ähnlich ſieht, vor allen Dingen als ein
Heilmittel gegen alle wöglichen Uebel auspoſaunt werden mußte, ver
ſtand ſich von ſelbſt; und ſo weit ließ ſich gegen das Manöver Nichts
ſagen. Es iſt Sache des mündigen Publikums, Alles zu prüfen,

und das Beſte zu behalten. Allein die Annoncen von Heilmitteln
aller Art ſind ſchon zu gewöhnlich; es mußte alſo ſonſt noch Etwas
erfünden werden um durch die Annoncen Aufſehen zu erregen und
da es dem Exſchauſpieler zu einer ſolchen Erfindung an Geiſt fehlte,
ſo ſuchte er dieſen Mangel durch diejenige gußeiſerne Dreiſtigkeit ein

treffenderes Wort verbietet das Strafgeſetz! zu decken, die ihm theils
von ſeiner urſprünglichen Nationalität her, theils aus ſeinem früheren
Berufe als Komödiank eigen ſind. Er beſchloß, dasjenige Fabrikat,
an deſſen Stelle er das ſeinige in den Augen des Publikums gern ge
ſetzt hätte, und welches von allen ähnlichen den größten Ruf und die
größte Verbreitung hatte, durch bisher unerhörte Angriffe, Lügen,
Verdächtigungen und Verleumdungen in einer ſo ſcandalöſen
Weiſe zu verfolgen, daß es zwar in den Augen jedes Menſchen von
Geiſt und Geſchmack Ekel, aber doch wenigſtens bei einer großen
Anzahl Aufſehen erregen mußte. Und dazu diente dem bemitlei
denswerthen Speculanten nun mein Kräuter-Liqueur, den er in
jeder Beziehung als ſchädlich, lebens und geſundheitsgefährlich, als
ein offenbares Gift zu verſchreien ſuchte.

Ja, er ließ ſich ſogar die Gefährlichkeit meines Liqueurs was
auch eine bisher noch nicht dageweſene Dreiſtigkeit war! in ſeinen
Atteſten beſcheinigen. Welcher Art dieſelben aber ſind, geht aus der
folgenden Thatſache hervor:
Ein J. Peters, Schneidermeiſter, beſcheinigt d. a. Nedemedin
in MecklenburgStrelitz vom 28. December 1865 daß er gegen Fieber
und Froſtſchauer den DaubitzLiqueur getrunken, ſich aber dadurch
völlig ruinirt habe; erſt dem „Neuen Berliner GeſundheitsLiqueur
verdanke er ſeine Geneſung. Nun exiſtirt aber in Mecklenburg
Strelitz gar kein Ort Namens Nedemedin; und in dem einzigen
Orte, deſſen Name eine entfernte Aehnlichkeit mit Nedemedin hat,
eher in Neddemin, giebt es keinen Schneidermeiſter

eters.
Hr. v. Walkowski täuſcht alſo das Publikum mittels

falſcher Atteſte l
Jch habe dem in geſetzlichen Ausdrücken nicht zu bezeichnenden Trei

ben dieſes Menſchen lange Zeit hindurch ruhig zugeſehen, da ich zu dem
geſunden Sinn des Publikums ein viel zu großes Vertrauen habe, als
daß ich von dieſem Treiben irgend einen Nachtheil für den guten Ruf
meiner Perſon und meines Fabrikats fürchten könnte. Dies Vertrauen
iſt auch jetzt noch nicht im geringſten erſchüttert; und wenn ich mich
endlich zur öffentlichen Entlarvung jenes ſchmählichen Manövers, ſo wie
zu einer gerichtlichen Verfolgung der Verleumdungen entſchloſſen
habe, ſo geſchah dies nur auf das Drängen meiner Freunde, die da
fürchten, mein fortgeſetztes Schweigen könne von Vielen für einen Man
gel an Muth oder Fähigkeit, dem Unverſchämten entgegen zu treten,
gehalten werden.
Darum dieſe Entlarvung des Schwindels! aber auch nur dieſe

eine. Denn es giebt einen ſo hohen Grad ſittlicher Verwahrloſung,
daß man ſich anſtändigerweiſe nicht einmal dagegen empören kann und
wie ein anſtändiger Mann niemals die Schimpfreden eines Straßen
jungen erwidert, ſo werde ich nach wie vor den SchmähInſeraten des
Hrn. v. Walkowski das Schweigen der Verachtung entgegenſetzen.

Das Publikum weiß ja jetzt, was es von ſeinen Jnſeraten und
meinem Schweigen zu halten hat und der geſunde Sinn dieſes Publi
kums iſt mir Bürge für die Unſchädlichkeit der erſteren und die Heil
ſamkeit des letzteren

Berlin, d. 3. März 1866 R. F. Daubitz.
Gebhauer Schwetſchke' ſche c pro u HaBuchdruckeret in Halle.
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Zweite Beilage zu

im Vorjahre, Frankreich Antwerpen und Bremen Zmal mehr als in derVermiſchtes.
Aus Weimar wird der „Fr. P. geſchrieben Heute hier

her gelangte Privatbriefe geben davon Nachricht, daß geſtern die Kunſt
genoſſenſchaft in Kaſſel den Beſchluß gefaßt hat: den hieſigen Haupt
Horſtand der Deutſchen Genoſſenſchaft zu erſuchen, die diesjährige Ge
neralverſammlung entweder gar nicht oder anderswo abzuhalten, da
auf eine zweite Vorſtellung von höchſter Inſtanz gar keine Antwort
erfolgt ſet. Nicht nur in künſtleriſchen Kreiſen wird bedauert, daß,
wie man ſagt, in Folge ungünſtiger und unwahrer r

heilVertretern der Kunſt in Kaſſel eine ſo herbe Zurückweiſung zu The
eworden iſt, wie an keinem andern Deutſchen Fürſtenhofe. Kein

Auguſtiſch Alter blühte, keines Medicieers Güte lächelte der Deutſchen
Kunſt.)

Die ſonderbarſten Kaſſenſcheine hat im Jahre 1856 die
gaſe der Niederſächſiſchen Bank in Bückeburg ausgegeben.
Einer der Begründer der Bank kam nämlich auf den eigenthümlichen

Einfall, eine ganze Serie von 10 Thaler Banknoten zur Controle mit
Verſen Deutſcher Volkslieder zu verzieren, der Art, daß jede Banknote
ein Wort enthält und die ganze Serie, nach den Nummern neben ein
ander gelegt, den ganzen Vers leſen läßt. Die Sache wäre ſo weit
ganz gut, aber die Wahl der Verſe, zuſammen gehalten mit der Ent
ſtehung und Bedeutung der Papiere, führt oft zu ſehr komiſchen Be
trachtungen. So enthalten die 10-ThalerNoten von 323,300 bis
323 307 einen Vers, der wenig Vertrauen einflößt. Die erſte Num
mer trägt nämlich das Wort: „Jch“, die zweite das Wort. hab
So bilden dieſe 8 Nummern den Vers: „IJch hab mein Sach' auf
nichts geſtellt, juchhe!“ Welch ſonderbarer Vers auf Banknoten
Iſt es die Bank, die ihre Sache auf nichts geſtellt hat, oder iſt es
der unterſchriebene „Spindler“? Oder ſind es gar die Jnhaber jener
Scheine? Eine andere Serie bildet den Vers- „Wer niemals einen
Rauſch gehabt der iſt kein braver Mann Wer alſo ſo glücklich iſt,

dieſen ganzen Vers in ſeinem Portemonnaie herum zu tragen, der be
ſitzt grade 100 Thaler und kann ſchon einmal, wenn andere Verhält

niſſe es geſtatten ein recht braver Mann ſein.
Das Sauerkraut, dies ſcheinbar ſo proſaiſche Gericht, für

das die Franzoſen nicht einmal ein eigenes Wort ſondern nur das
kauderwelſche chouecroüte“ haben wird auf der Rothſchild' ſchen

Tafel ſervirt. Es iſt dort eines der koſtbarſten Gerichte. Die alte
Clara aus Kiſſingen, die nun ſchon zwanzig Jahre lang in den Roth

ſchild'ſchen Küchen als eine Art Factotum waltet und das weibliche
Dienſtperſonal unter ihrer Obhut hat, iſt mit der Zubereitung dieſer
Rarität betraut. Man höre das Recept: in ſilberner Caſſerole wird

das Sauerkraut auf ein ſanftes gleichmäßiges Gasfeuer geſetzt (in den
Rothſchild'ſchen Küchen bedient man ſich nur des Gaſes und keine un
ſaubere Kohle überſchreitet die vornehmen Schwellen), wo es einen Tag
und eine Nacht ununterbrochen kochen muß 24 Stunden! Alle
halbe Stunden gießt Clara ein Glas Champagner hinein bei dert
48. Glaſe iſt das Gericht fertig und die Stunde fällt dann genau mit
der Tafelſtunde des hohen Herrn zuſammen.

Jn Unterſteiermark wurden dieſer Tage einem Schullehrer aus
dem Keller mehrere Schweinsſchinken geſtohlen. Der witzige
Dieb hinterließ dafür einen Zettel, auf dem geſchrieben ſtand: „Beſtes
Mittel gegen die Trichinen.“

Petroleum und Kleeſaamen aus Amerika.
Das amerikaniſche Petroleum trägt ſicherlich zu den Erſcheinungen,

die auf unſern Oelmärkten hervortreten, nicht das Wenigſte bei. Gerade
in dieſem Jahr iſt die Ausfuhr von Petroleum umfänglicher als in irgend
einem der Vorjahre, denn ſie betrug in den 44 erſten Tagen des Jahres,
vom 1. Januar bis 13. Februar

1863 Gallons 4,661,850
1864 2639 533
1865 1,717,7041866 6,768,401.Die Ausfuhr, die auf dieſe kurze Zeit fällt, vertheilt ſich auf die fol

genden Häfen
1866 1865

NewYork Gallons 3 756,938 1,151,198
Philadelphia 2,684,173 284 888
Boſton 178,454 129,669
Baltimoke 148/836 152,039

Geſammtexport 1. Jan. 13. Febr. Gall. 6 768,401 1,717,701.
Etwas mehr als die Hälfte der Geſammtausfuhr kommt auf den

Hafen von New-York. Es iſt bis jetzt nicht bekannt, wie viel Europa
in den erſten 44 Tagen dieſes Jahres von dem Geſammtexport erhalten,
wir wiſſen nur wie viel NewYork nach unſerm Continent geſandt hat.
Von den 32/, Mill. Gallons, die NewYork ausführte, gingen

nach im J 1866 im J. 1865Liverpool, London, Cork u. a. engl. Häfen Gall. 1,633,733 gegen 183,840

Havre und Marſeille 601,884 2903,089Antwerpen 597,723 259 674Bremen 187,622 nichtsBarcelona Palma 18,415Gibraltar, Malta 90,839Liſſabon Oporto 50,465Genua, Livorno n 128,537KVonſtantinopel 1,000
Gallons 2,303,618 646,603

Jn den 44 Tagen empfing England aus NewYork 9mal mehr als

58 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 10. März 1866.

ſelben Zeit 1865.
Nach den Berichten der New DYorker Handelszeitung vom 17. Febr.

lagen am 16. Febr. nicht weniger als 23 Schiffe in den Häfen von Phi
ladelphig und NewYork in Ladung, und zwar 6 nach England 6 nach
Frankreich, 3 nach Antwerpen, 2 nach Hamburg 2 nach Genua, je 1
nach Bremen Liſſabon, Livorno, Mittelmeer, und jedes nur zu 3000
Faß Ladung angenommen, giebt dies abermals 69,000 Faß.

Man rechnet im Durchſchnitt 9 Gallons auf den Centner und da
nach reducirt erhielt Europa in 44 Tagen allein aus New oik 256,000
Etnr., und vielleicht im Ganzen 500,000 CEtnr. Petroleum aus Amerika,
und rechnen wir dazu die ſchwimmenden Ladungen, ſo ſteigt der Jmport
in den erſten 2 bis 3 Monaten auf 600,000 Etnr. Ein ſolches Quan
tum kann nicht verfehlen, auf die Oelmärkte und Oelpreiſe einen em
pfindlichen Eindruck zu machen.

Auch in Kleeſaamen tritt Amerika auf europäiſchen Märkten in Kon
kurrenz mit unſern einheimiſchen Produzenten. Nach den jüngſten Cargo
liſten aus NewYork vom 16 Febr. gingen

200 Sack Kleeſaaten nach Bremen,

780 Antwerpen,704 Liverpool,und ziemlich gleiche Mengen gingen in den Vorwochen nach denſelben
Plätzen. Die Vermuthung daß wir in Europa wegen der letzten Erndte
hohe Preiſe haben würden, hat die Spekulation veranlaßt, amerikaniſche
Kleeſaaten herbeizuziehen. Wir werden uns daran gewöhnen müſſen daß
Amerika in allen Produkten, die es mit Europa gemeinſam hat als Kon
kurrent auf den europäiſchen Märkten erſcheint, ſobald die Preiſe dazu auf
fordern und zur Ausgleichung das Seine beiträgt.

Nachrichten aus Halle.
Das Programm für das Geſangfeſt des Saalſängerbun-

des, welches, wie bereits mitgetheilt, im Monat Juli d. J. hier ge
feiert werden wird, iſt nunmekr wie folgt feſtgeſt. t. J. Kirchlicher
Theil 1) Choral: „Allein Gott in der Höh' ſei Ehr 2) Moiette
von M. Hauptmann „Ehre ſei Gott in der Höhe“. 3) „Die Him
mel rühmen des Ewigen Ehre von Brethoven, arrang. von Lux. 9)
Der 24. Pſalm von J. Otto. 5) Hymnus von Mohr „Jauchzend
erhebt ſich die Schöpfung II. Weltlicher Theil: Deutſches
Völkergebet von Abr: „Auf ſchw'nge dich mpor 2) Zwei Volkslie
der von Silcher: Der Schwiizer: „Zu Straßburg auf der Schanz“,

der Soldat: „Es geht bei gedämpftem TrommelKlarg“. 3) Das
deutſche Schwert von Schuppert: „Die ſchönſte Waffe“. 4) Deutſches
Siegeslied von Tſchirch: „Rauſchet, rauſcht“ 5) Zwei Lieder vom
Bundes Dirigenten L. Thieme. 6) Thürmerlied von van Eiken:
„Wachet auf

Stadttheater in Halle.
Schauſpiel.

Man würde ſich eines Unrechts ſchuldig machen, wenn man die neuliche Darſtellung
der Minna von Barnhelm mit der im vergangenen Jahre hier durch die Weimari
ſchen Hofſchauſpieler ausgeführten in Vergleich ziehen wollte, denn die Gleichmäßigkeit,
die Ruhe die Harmonie des Enſembles, welche bei dieſer hoch erfreuten, können nun
Linmal an einer Bühne, deren Mitglieder mit jedem Jahre wechſeln und von ſehr ver
ſchiedener Begabung ſind, nicht erzielt werden. Wir wollen vielmehr anerkennen, daß
die kürzlich ſtattgehabte Aufführung mehrere wirklich gute Momente zeigte und die Trä
ger einzelner Partieen ſchöne Erfolge erzielten. So ließen einige Scenen zwiſchen Tell
heim und Minna, namentlich die erſte (im 2. Acte), dann die Scene zwiſchen Franziska
und dem Wirth, ferner die Scene zwiſchen Riccaut und Minna, endlich die Scenen
zwiſchen Werner und Franziska in Bezug auf die Ausführung nicht viel zu wünſchen
übrig. Ohne auf Details der Vorſtellung eingehen zu wollen, erwähnen wir, daß die
Hauptpartieen des Stücks, Minna und Tellheim, von zwei Gäſten, Frl. Ernſt und
Hrn. Herzfeld geſpielt wurden, deren Leiſtungen das Publikum durch öftere Beifalls
zeichen ehrte, daß Riccaut und Franziska (Frl. Titze) nicht mindern Beifalls uns
werth zu ſein ſchienen daß die Rolle des Wirths Herr Metzel) beſſer hätte beſetzt
werden können und daß Herr Wallrad ein Recht hat, den Juſt als eine ſeiner am
wenigſten gelungenen Partieen zu betrachten. Schon ſein Anzug war ein durchaus
unpaſſender. Frau Wiſotzky (Dame in Trauer) ſprach in ihrer einzigen Scene recht
gut. Das Haus war ziemlich voll.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien c.
Dividenden. Bank des Berliner Kaſſenvereins 8 (82 Thlr. Rord

deutſche Bank 45 Mark. Nieder-öſterr. EscompteGeſ. 38 Fl. 50 Kr., zahlbar mit
noch 28 Fl. 50 Kr. Oeſterr. Credit Anſtalt für den JanuarCoupon 9 Fl.
Volksbank zu Greyerz 6 Frankfurter Hyp. Bank 10 Fl. Div. u. 5 Fl. Su
perdiv. Graubündener Bant 6 o (33 Fres.). Hhpothekar Kaſſe zu St.
Gallen 418 (23 Fres. 75 Etm.). Vorſchuß u. Leihkaſſe zu Glarus 4 o
„Gresham engl. Lekensverſ.-Geſ. für Activnäre 20 für Verſicherte 80
Credit mobilier in Paris 20 Fres. Crodit foncier Neuſchatelois 2 (20 Fres.)

Baieriſche Ludwigsbahn Sup. Div. pro 2. Sem. 11 Fl. Baieriſche Oſtbahn
I Bockwaer Kohlen Eiſenbahn Reſtdiv. 12 Thlr. Berliner Speicher
Ack.Geſ. 6 Dresdener Brauerei z. Felſenkeller 10

Verlooſ ungen. und 52/0 Prioritäts-Obtigationen der Niederſchleſiſchen
Zweigbahn am 14. Februar, zahlb. I. Juli. 4 u. Baieriſche Eiſenbahn
Anlehen 14. reſp. 11. Verl. am 15. Januar, zahlb. ſofort. Fürſtlich Schwarz
burg Sondershauſen'ſche Partial- Obligationen am 19. Januar, zählb. 1. Juli.
Coburgiſche konſolidirte Staats Anleihen von 1838 und 1861 am 2. Januar zahlb.
30. Juni. Großherzoglich Heſſiſche 50 Fl. Looſe, 30. Verl. am 2. Jan. zahlb.
I. Juli. Trieſter 50 Fl. Looſe 6. Verl. am 2. Januar, zahlb. 9. Januar.
Mailänder 45 Fres.Looſe am 2. Januar, zahlb. I. Juli. Canton Freiburger
15 Fres.-Looſe. Serienziehung am 15. Februar. Praämienziehang am 15. März.
St. Genois 40 Fl.-Looſe, 20. Verl. am 1. Februar, zahlb. 1. Auguſt. Schuld
ſcheine des Hänichener Steinkohlenbau Vereins am 10. Januar, zahlb. J. April.

Konkurſe.
Becker zu Wippra (Kreisger. Sangerhauſen).

Handſchuhmacher Wiersbitzki zu
Abelmann zu Seehauſen. Müh

Klempnermeiſter

HolzſtiftFabrikant Johann Gottlob
Kaufmann Adalbert Boewe zu Burg.

Magdeburg. Handelegeſellſchaft Cochius u.
(enpächter Franz Born zu Wolbetk (Kreisger. Neuhaldensleben



F. W. Knobel zu Memel.

Adolph Ernecke zu Berlin. Kaufmann Adolph Hübner zu Berlin. Kaufmann
Julius Louis Kaliſcher zu Thorn. Kaufmann Franz Wilhelm Knobel, in Firma

T Schuhmachermeiſter Bormkam zu Luckenwalde.
Hotelbeſitzer und Weinhändler J. R. Heyer, in Firma E. M. Heyer zu Neuſtettin.

Tuchfabrikant G. Jahn jun. zu Luckenwalde. Kaufmann Carl Albrecht Bru
der, in Firma E. A. Bruder zu Trappönen (Kreisger. Ragnit.) Kaufmann Leo
pold Hübner zu Myslowitz. Kaufmann Bernhard Schnier zu Heilsberg.
Kaufmann Friedrich Wilhelm Schoenbrunn zu Brieg.
Franz Vogelſang zu Hüinghauſen. Specereiwaarenhändler Wilhelm Freher zu
Elberfeld. Kaufmann Arthür Horſt zu Köln. Nachlaß des zu Drohndorf (Herz.
Anhaltiſches Kreisger. Bernburg) verſtorbenen Coſſäthen Gottlieb Körber.

Kronprinz.

Winkelier und Bäcker Stadt Aüricn.

med. Faßbender a. B
Goldner Ring

Halliſcher Tages Kalender.
Sonnabend den 10.

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2 4 (f. d. Stud.).
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Naturforſchende Geſellſchaft: Nm. 4 in der Refſidenz.
Polytechniſcher Verein Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Orcheſtermuſikverein Concert Ab. 7 im „Krönprinz““.

Jriſch römiſches Bäder täglich Vormit
tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

Eisenbahn fahrten.
Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0),

6 U. Nm. (8).
Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 30 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P.).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6) 7 u. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm. (6),

1 U 20 M. Nm- (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (5).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5) 9 U. Vm. (6),

6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 5 M. Nm. (P).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (S),

1 U. 45 M. Rm. (P), 7 u. 20 M. Nm. (P bis Gotha), 11 U. 21 M. Nm. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach

Erfurt 7 U. Abds.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Courierzug, S Schnellzug, P Perſo
nenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

7. u. 45 M. Vmw. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P),

Löbejün 4 U. Nm.

Stadt Hamburg.
Magdeburg.

a. Köln.
Mente's Hötel.

Getreidehdlr. Richter a

Klingelhöfferda. Muthmannshofen.

Hr. Poſthalter Stertz a. Sangerhauſen
m. Gem. a. Leipzig, Kappes a. Neukirchen, Liebeſchütz a. Hannover Fürſtenber,u. Lucke a. Magdeburg Hellmuth a. Nürnberg Schönlank a. Berlin Oblade

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. März.

Hr. Rent. v. Bagtſchevanoglow a. Kanſtantinopel. b

e h e e e Zſchepplin. Dirrn. Kaufl. Dempwolff a. Jnnsbru apu a. Hambur 3ſtein Böhmecke a. Mainz. J tut Fat
Die Hrra. Kaufl. Lohmann a. Magdeburg

genſalza, Tiſche a. Halberſtadt.

Hr. Gutsbeſ

erlin. Hr. Dr. Pilgram a. Köln.
Die Hrrn. Kauft. Kramer u. Philippſon a. Magdeb dnicke a. Leivztg, Mehlhorn a. Berlin Uhlrich a. ehe Miler e n

ſcheid, Huber a. Braunſchweig, Zinke a. Hamburg, Woltersdorf a. Torgau.
Goldner Löwe. Die Hrry. Kaufl. Gärtner a. Neuſtadt, Lohmann a. E

Schönlein a. Barmen, Lindenthal a. Helmſtädt, Schnütgen a. Erfurt.
ngeln,

Hr. Reg. Rath Heroßé g.
Die Hrrn. Kaun. Bart

Hr. Graf Solms a. Roßla.

ö Die Hrrn. Kaufl. Hallenbach a. Paris, Herbſt a. Gladbach,
Held a. Eſchwege, Mannewitz a. Magdeburg, Kuhenbecker a. Lippſtadt. Hr. ſent
Lehmann a. Deſſau. Hr. Dir. Block a. Baden. Hr. Jnſp. Jahn a. Thale. d

Herzberg.

Jn der geſtrigen 2. Beilage iſt in mehreren Exemplaren bei Erwähnung der
Blanc'ſchen goldenen Hochzeitfeier zu leſen geb. Juncker ſtatt geb. Pollou.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. März. Morgens 6 Ubr.Nachmitt. 2 Uhr. Abends 160 Uhr. Tageswittel,

Luftdrucke 325,95 Par. L 929,10 Par. C. 329,75 Par. L. 220,37
DHunſdruck 1,54 Par. L. 2,27 Par. L. 2,29 Par. L. 2,03 Par
Rel. Feuchtigkeit 67 vt. 67 vCt. 86 pr. 73 pCt.
Luſtwärme 1,6 G. Rm. 6,0 G. Kw. 3,2 G. Rw. 3,6 h. Rm.
Telegraphiſcher Bö

Spiritus.
15

Roggen. Tendenz feſt.
Rüböl. „Fendenz: unverän

12

1. u. 10 M. Nm. (P),

Tendenz feſt.

Cönnern 9 U. V.
Roßleben 3 U. Nm.

Auguſt September 152

ſenbericht von Herrn Nobert Leopoldr

Berlin den 9. März 1866.
Loco 142 März 14 Avril Mai 142 Juni Jul

Gek. 10,000 Quart.
Loco 44 46 Frühjahr 442/,. Juni Juli 46
dert. Loco 157 April Mai 15 September October

e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das zum Nachlaſſe des Adam Gott-
lieb Ronniger und ſeiner Ehefrau, Eli
ſabeth Roſine geb. Dietze, gehörige Haus
grundſtück Nr. 23 zu Osmünde nebſt Zube-
hör ſoll im Wege freiwilliger Subhaſtation auf
den Antrag der Erben
am 19. März Nachmittags 2 Uhr

in der Schenke zu Osmünde
verkauft werden und ſind die Verkaufsbedingun-
gen nebſt Taxe im II. VormundſchaftsBüreau
Zimmer Nr. 29 einzuſehen

Halle a/S. den 3. März 18656.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Guſtav Gramm hier haben

die Handlung Fuchs Devemter in
Lippſt adt eine Forderung von 104 21
2) der Kaufmann Leon Altſchul in Frank
fürt a. M. eine Forderung von 25 nach
träglich angemeldet. Der Termin zur Prüfung
dieſer Forderungen iſt auf den
21. März d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude, Zimmer Nr. 24, anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S., den 4. März 1866.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Freund.

Bekanittmachung
Der Dienſtknecht Carl Rühlmann aus

Brachwitz hat ſich durch ſeine Entfernung aus
Hohen der Vollſtreckung einer Polizeiſtrafe ent
ogen.Die Polizeibehörden werden erſucht, auf ihn

zu vigiliren und mir im Betretungsfalle ſeinen
Aufenthaltsort mitzutheien.

Halle, den 26. Febr. 1866.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

C. v. Kroſigk.
Aufforderung.

Nachdem der nachſtehend unter (O ſoweit mög
lich ſignaliſirte Gutsbeſitzer Daniel Friedrich
Karl Reuther, zur Zeit in Elſter bei
Wittenberg wohnhaft, welcher wegen verſuchter
Anſtiftung zur Brandſtiftung und wegen Belei

Vorwiſſen und Genehmigun
Unterſuchungsbehörde unter Brechung des von
ihm abgelegten Handgelöbniſſes von ſeinem frü
heren Aufenthaltsorte, dem Dorfe Burkhardts
h ain bei Wurzen, entfernt hat und des bereits
unter dem 15, Juli 1859 hinter ihm erlaſſenen
Steckbriefs, ſowie anderweiter gerichtlicher Maß
regeln ungeachtet bisher nicht zu erlangen gewe
ſen iſt, ſo wird derſelbe hiermit nochmals öffent
lich aufgefordert, ſich zur Strafverbüßung un
verzüglich hier einzufinden auch werden alle
Polizei und Criminalbehörden erſucht, Reu
thern im Betretungsfalle von Gegenwärti
gem unverweilt in Kenntnis zu ſetzen.
„Dresden, am 6. März 1866.
Das Gerichtsamt für Strafſachen

im Königl. Bezirksgericht.
Brachmann.

S

Reuther iſt 40 Jahr alt, iſt 72 Zoll
groß, hat ſchwarzbraunes Haar, braune Augen,
eine etwas große Naſe, geſunde Geſichtsfarbe,
kräftige Geſtalt, trug hier vollen Backen und
Kinnbart.

Eichen-Borke- Verkauf.
Jm Walbecker Forſtorte Lindenberg,

in der Nähe des Dorfs und der Königl. Chauſ
ſee, ſoll die in dieſem Jahre zur Nutzung kom
mende Eichenborke, am

Mittwoch den 21. März er.
Vormittags 11 Uhr

im herrſchaftlichen Gaſthofe hieſelbſt, meiſtbie
tend unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden. Kauflieb
haber werden hiezu eingeladen.

Walbeck bei Hettſtedt, den 76 März 1866.
Der Förſter Abeſſer.

Fiſch- Verkauf.
D. Donnerstag den 15. März er. von

Vormittag 10 Uhr an ſollen in der
Gemeinde Gottenz eine Quantität 3- u. 4
ſömmrige Satzkarpfen, ſowie Speiſekarpfen meiſt
bietend verkauft werden.

Gottenz, den 9. März 1866.
Der Ortsvorſtand.

Kapital Geſuch.
Auf ein Rittergut an der BerlinAnhalt'ſchen

auf 94,000 geſchätzt worden iſt, werden
hinter 34,000. 14,000 zur Hypothek
gewünſcht.

digung eine Arbeitshausſtrafe von drei Jahren
und zwei Tagen zu verbüßen hat, ſich ohne der Exped. d. Ztg. sub I erbeten.

g der unterzeichneten

ſind z. 1. April e. im Ganzen oder getheilt
auszuleihen Schmeerſtr. 16.

Z Für Eapitaliſten.
Thlr. 1500 eine vorzügliche iſt zu

cedirenz von wem ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

HausVerkauf.
Ein comfortabel eingerichtetes Haus mit Ver

kaufsladen, in lebhafter Geſchäftslage und zu
jedem Geſchäft paſſend, iſt mit 2000 An
zahlung zu verkaufen.

Reelle Selbſtkäufer erfahren alles Nähere
Steinweg 42, im Laden. Unterhändler werden
verbeten.

Guts- Verkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich mein zu

Albersroda bei Mücheln belegenes Gut mit
Garten und 73 Morgen Feld beſter Lage, in
zwei Plänen wovon 58 Morgen dicht hinterm
Gute und 15 Morgen etwas entfernt liegen;
desgleichen auch todtes und lebendes Jnventar,
alles im beſten Zuſtande zu verkaufen. Die
Hälfte der Kauſſumme kann am Gute ſtehen
bleiben.

Albersroda, den 5. März 1866.
Carl Pillhardt.

Ein Backhaus, in der Mitte der Stadt,
iſt gegen 800 Anzahlung zu verkaufen.

A. Kuckenburg, Ranniſche Straße 23.
Auch ſind 1500 bis 2000 auszuleihen.

Eine neuerbaute vollſtändige Elbfähre iſt ſo
fort gegen gleich baare Zahlung zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfra
gen der Concipient C. Grohmann zu Wit
ten berg, Coswigerſtraße Nr. 288.

Jn der Kalkbrennerei zu Schraplau,
Stündchen bei Station Ober Röblingen am

See, iſt fortwährend friſcher, gut gebrannter
Kalk zu haben. Durch vortheilhafte Lage und
Einrichtung können wir denſelben zu dem bil
ligſten Preiſe liefern und durch Dampf wie per

Eiſenbahn deſſen Werth durch gerſchtliche Taxe Achſe ſchnell befördern.

Schraplau. Gebrüder Brandt.
Ein jung. anſt. Mädch., w. Weißn. u. Schneid.

Adreſſen werden durch Ed. Stückrath in kann, ſucht bei ein. anſt. Herrſch. eine Stelle.
Näh. bei Ed. Stückrath in der Exp. de Ztg.

ken

Wunſchel g.Hr. Gutsbeſ. Gröbſch a. terte e

Rem
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Der Sommer Curſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 5. April. Zur Aufnahme
von Schülerinnen bin ich in den Vormittags
ſtunden des 23. und 24. März bereit

Emma Pochhammer.

Penſions Anzeige.
Jn meinem zu Oſtern zu eröffnenden Pen

ſionate für Söhne bemittelter Eltern haben ſol
che außer guter Pflege ſorgſame Beaufſichtigung
ihres Fleißes, beziehungsweiſe Nachhülfe- bei
ihren Schularbeiten, von mir ſelbſt zu gewärtigen.

Auskunft auf mündliche Nachfrage wird Herr
Dr. Richter, Oberlehrer an der hieſigen „Vor
bereitungsſchule“, gütigſt ertheilen. Briefliche
Anfragen oder Anmeldungen erbitte ich unter
meiner Adreſſe.

G. Voss, Dr. phil.,
Halle a/S. große Wallſtraße Nr. 4a.
Auf ein Rittergut bei Halte wird unter

ſpecieller Leitung des Principals ein Verwalter
mit guten Zeugniſſen verſehen gegen entſpre
chenden Gehalt zum 1. April a C. geſücht.
Raheres bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

1 unverheirathet. Pferdeknecht, mit
guten Zeugn. verſehen, findet Dienſt
auf der Ziegelei am Weinberge.

Ein Kunſtgärtner, verheirathet, mit
beſten Zeugniſſen, ſucht ſogleich oder bald andere
Stellung für größere Anlagen, Baumſchulen
oder größere herrſchaftl. Güter. Jn allen Fächern
der Gärinerei verſucht und bewandert.

Gef. briefl. wie mündl. Offerten übernimmt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zur Beförderung

Für mein Band- u. Poſamen-
tierwaarengeſchäft ſuche ich zum
1. April ein recht paſſendes an
ſtändiges junges Mädchen.

W. W. W oIIMmer,
gr. Klausſtr. 36.

Ein Gärtner
oder ein gut routinirter Gartenarbeiter, der mit
Gemüſebau Beſcheid weiß und ſich Nebenge
ſchäften unterzieht, findet Stellung. Wo? iſt
bei Herrn Mente „zum ſchwarzen Bär“ in
Halle nachzufragen.

Auf ein Rittergut in der Nähe Leipzigs
wird zum 1. Juli ein junges, anſtändiges Mäd
chen zur Unterſtützung der Hausfrau geſucht.
Räheres bei perſönlicher Vorſtellung Halle,
Königsſtraße Nr. 15, bei Goldſchmidt.

S Ein junges gebildetes Mädchen von T
auswärts ſucht paſſende Stellung in einem Ge
ſchäft als Verkäuferin. Alles Nähere im Laden
bei Fr. Nietſchmann, Neumarkt.

Für ein flottes Materialwagren, Delikateſ
ſen und Spirituoſen Geſchäft wird ein mit den
nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger
Mann als Lehrling geſucht. Nähere Auskunft
wird ertheilt Taubengaſſe Nr. 5.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Bäckerei, verbunden mit Conditorei und Honig-
kuchenbäckerei zu erlernen, findet zu Oſtern un

ter annehmbaren Bedingungen eine Stelle.
Fr. Wernicke, Leipzigerſtraße 29.

Wagen Geſuch.
Ein noch brauchbarer leichter offener Wagen,

Korbwagen oder Ruſſiſche Droſchke, wird zu
kaufen geſucht. Offerten mit Angabe des Preiſes
und Beſchreibung des Wagens werden unter
Wagengeſuch“ durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. erbeten.

2 Spiegel,
J wgroß, elegant, gut erhalten, von Mahagoni, mit
J Unterſätzen, 8“ 6“ hoch, 21“ breit, Glas 6 hoch,

ſtehen billig zu verkaufen auf der Pfarre zu
Osmünde bei Gröbers

Verſchleimung, Huſten, Heiſerkeit, Keuchhuſten!
Herrn L. W. Egers, Breslau Meſſergaſſe 17, zum Bienenſtock,

n Erſinver des Schleſiſchen Fenchel Honig Extracts.
Die 40 Flaſchen Jhres ſchönen FenchelHonig-Extracts, die ich im vergangenen Winter

Jerhielt, ſind ſämmtlich verbraucht und haben bei denen welche ſie richtig und regelmäßig
I gebrauchten, die ſchönſten Dienſte gethan dagegen bei mehreren welche ſich namentlich von
ihrem Arzte einreden ließen, daß dieſes Mittel zwar ganz unſchädlich ſei, aber auch eben

ſowenig irgend ein Uebel heilen könne und es daher ſelten oder faſt gar nicht weiter an
J wendeten, ohne Reſultat bleiben mußte, verſteht ſich von ſelbſt. Als Zeugniß, daß Jhr

ſchöner Finchel Honig Extract ein probates Heilmittel iſt können Sie Folgendes benutzen
I Der Gutsbeſitzer H. Herlitz zu Covahl im Amte Wittenburg litt ſeit langer Zeit an ſtarker
Bruſtverſchleimung. Alle dagegen angewandten Mittel wollten nicht helfen, da nimmt er

von Jhrem Extract und bemerkt nach dem Verbrauch zweier Flaſchen ſchon Linderung und
Jjetzt, nachdem er es noch längere Zeit fortgeſetzt hat, befindet er ſich ausgezeichnet wohl.

Zwei. Mädchen, welche ebenfalls an Huſten und eine derſelben zugleich an großer Heiſer
keit litten, wurden durch denſelben nachdem ſie zuſammen eine Flaſche verbraucht, gänzlich

I geheilt auch zwei kleine Kinder, die den Keuchhuſten hatten u. ſ. w.
Perlin bei Wittenburg i. Mecklenb., 17. Novbr. 1865 C. Weiland, Oekonom.

Von dem L. W. Egers ſchen Extraget halten nur allein Niederlagen in:
Herr C. Müller. Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.

Halle a/S. Herr O. H. Wrebach. Zeimbach Herr J. G. Traue.
Paul Löbejün Herr L. Virkhold.Herr Herm. PaulyI Loſſa b. Wiehe Herr Aug. Heſſe.h lsteben Herr A. Solegel. Lützen Herr E. F. Weidling.

h Artern Herr H. Fuchs. Mansfeld Herr F. Hohenſtein
J Belleben Herr A. Buchmann. Prerſebur Herren E. H Schul
Bitterfeld Herr L. Sittig. Sie u SeS do. Herr F. Krauſe. 4 Hon.Mücheln Herr G. Vierling.I Brehna Herr Th. Sachtler. KaumburS g Herr C. Fickweiler.Coswig Herr H. Dehrmann. do Herr L. LehmannI Delitzſch Herr L. Valdauf. 5 cI Döllnt o Nebra Herr C. W. Kabiſch.I Döllnitz Herr F. Hertel. e sS Ober Würnſch Herr Richard Fahr.I Zommitzſch Herr J. S. Neumüller. Oſterfeld Herr Oscar Brandt

I Droyßig Herr G. Ludwig. TOſtrau Herr F. Wittig.Düben Herr E. Schulze c Prettin Herr F. T. Zander
Eckartsberga Herr G. Packbuſch. Pretzſch Herr e i E ter
J Eilenburg Herr E. Ebersbach. w. uGEieleben Herr Anton Wieſe Kieglet hen Ein Wegener

Herr Worch Schmidt. Nothenburg Herr G. J. BVoße.
Ermsleben Herr. A. Schlemmer. Koitſch Herr Osc. Schröder
I Fraukenhauſen Herr Louis Voigt. Roßleben Herr O. Berthold.
I Freiburg a. Herr C. Förſter. Schkeuditz Herr W. Hecht.
Gerbſtedt Herr R. Sander. Schkölen Herr L Böhme
Gräfenhainichen Herr G. Glauch. 5n Sandersleben Herr R. F. Sander.Der eode r Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.

Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.e Gon Abex Schraplau Herr F. E. Kannigs.
Stumsdorf Herr A. Rödel.Ter en rer e Lehmann. Teuchern Herr E. F. Burkbardt.

z Teutſchenthal Herr W. Nette.Kelbra Herr C. Tröbs. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann
Kemberg Herr R. Bremme. Wettin Herr Franz Roth z
Keſſeln Herr A. Schwartz. Zeitz Herr C. Nieſer.
Sarg 3 Sedn do. Herr Fr. Burgmann.
h Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle a/S. den 9. März 1866.
Das General Depot.
Gebr. Rändel.

Der Allgemeine Deutſche Frauen Verein, der auf der vielbeſprochenen erſten deut
ſchen Frauen Conferenz in Leipzig gegründet ward, entwickelt ſeit Neujahr eine erhöhte Thätig
keit. Muß ſich dieſelbe für den Augenblick auch erſt hauptſächlich darauf richten, die Mitglieder
zahl und dadurch ſeine Einnahmen zit vermehren, ſo ſteht doch auch bereits in mehreren Städten
die Gründung von weiblichen Sonntagsſchulen (nach dem Muſter der Leipziger) und anderer
dem weiblichen Geſchlecht gewidmeter IJnſtitute in Ausſicht. Wer hieran, wie überhaupt an dent
ganzen Verein und an Allem, was die Berechtigung wie Verpflichtung der Frauen zur Arbeit
betrifft, wie ſie in dem Programm des Frauen- Vereins ausgeſprochen iſt, Antheil nimmt, ſowie
Allen, welche über dieſe zeitgemäße Bewegung noch im Unklaren ſind, empfehlen wir die im
Verlag von M. Schäfer in Leipzig erſcheinende neue Zeitſchrift: „Neue Bahnen Organ
des Allgemeinen deutſchen Frauen Vereins, welche die beiden auf der Frauen Conferenz
dazu ernannten Schriftſtellerinnen Louiſe Otts (in Leipzig) und Jenny (Hirſch) Heinrichs
(in Berlin) herausgeben. Die Erſtere iſt bekanntlich ſeit Jahrzehnten eine der eifrigſten Ver
kreterinnen höherer weiblicher Intereſſen und Letztere war jahrelang die geſchickte Redactrice des
„Bazar“. Die Verantwortlichkeit der Redaction hat der bekannte Schriftſteller NRößlerMühl
Feld in Leipzig übernommen. Schon die Zuſammenſtellung dieſer Namen wird dem Blatte
Theilnehmer ſichern, an dem ſich außerdem auch die Vereinsmitglieder: Louiſe Büchner,
Anna Löhn, Betty Lucas, Agnes Grans, Adeline Volckhauſen, Auguſte Schmidt,
ger Harrer, Noſalie Schönwaſſer, Joſef Heinrichs, Karl Nuß c. betheiligen
werden.

Ein junger gutziehender Eſel mit Wagen

und Geſchirr ſteht veränderungshalber zum Ver
kauf in Gertitz Stunde v. Delitzſch) im
Gute Nr. 9.

Eine ſeit langen Jahren betriebene Bäckerei
und einige Morgen Acker in einer kleinen Stadt
iſt Umſtände halber zu verkaufen. Auskunft
wird ertheilt gr. Sandberg Nr. 1, Part.

Verpachtung
der Soolweiden meiner Wieſe in Paſſendor-
fer Aue, und können Pachtluſtige die Bedin
gungen erfahren bei

F. Jacobine im „Gold. Herz.

Das anerkannte beſte pr. Wagen-
Cett empfing wieder J. Gruneberg,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 39.



Mein Lager Geraer reinwollener Kleiderſtoffe, bekannt als durchaus modern und reell, bei
äußerſt billigen feſten Preiſen, halte den Damen beſtens empfohlen.

Verd. Tombo, Steinweg Nr. 4, parterre.

Eeht amerikanische

Orinl- Weähinaschhinen
Von Williams e Co. in oston.

Dieſe vollkommenſten und billigſten aller Nähmaſchinen für den Familiengebrauch empfeh
len wir unter jeder gewünſchten Garantie von 42 Thaler an. Man kann damit alle Stoffe vom
dickſten Tuche bis zur dünnſten Gaze nähen, ohne Nadeln oder Faden zu verändern und iſt die S
Handhabung binnen 1 Stunde von Jedem zu erlernen. In größter Auswahl vorräthig bei

Paul Colla Dnbekannt, ßer Schlamm 11.
Friedrich Koch, Leipzigerſtr. 110 am Markt,

empfiehlt das Modernſte in Seidenhüten von 1 bis 4
Filzhüte von 15 r bis 4
vatten, Handſchuh und Hoſenträger aller Arr, Oberhemden Chemi
ſetts in Wolle und Shirting billigſt.

Filz-, Seiden und
gefärbt und moderniſirt.

Mützen,

Strohhüte werden ſauber gewaſchen,

Der ſo äußerſt wohlthätig wirkende:
Pchte Dr. Haugic's Gesundheits-Bitter-Liqueur

iſt dem am Magen und Unterleib leidenden Publikum nicht genug zu empfehlen.
Zu haben in alle a/S, bei

en Witte (Haupt- Depot),Cigarren und Tabackshandlüng, große Ulrichsſtraße 7, und bei
M. i Landwehrſtraße.

Gewalzten südamerik. Rippemtabachks,
billig und wohlſchmeckend, a 3 Hu, 10 fur 1..27I. WDiddlerr, gr. Ulrichsſtraße Nr. 7.

Preiſen.

große Ulrichs-

Mein Lager von Milz- und Se
denhüütem und Fiüätzen für Herren
und Knaben in den neueſten Façons, fowie
HMamdschunla, Shifpse und Hosen
träger empfehle ich zu den billigſten

um r c

u. Steinſtraßen-Ecke.
Von engl. Respirators (Lungenſchützer), die ſich der wärmſten Empfehlungen von

Seiten der Herren Aerzte zu erfreuen haben und die bei rauher und kalter Witterung allen
Lungen und Bruſtleidenden ſo außerordentliche Dienſte leiſten, hält ſein vollſtändiges Lager in
den neueſten und zweckdienlichſten Conſtructionen zu

Brüderſtraße Nr. 16.
den reellſten Preiſen zur Beachtung empfohlen

Carl aring.
TRauuchfass tablissememnt za len.

Heute Sonnabend Nachmittag
Fladen, Pfannkuchen und Kaſfeekuchen.

III
aus dem Depot der peruaniſchen Regierung
zu Hamburg empfehlen in beſter Qualität,
ebenſo halten unſer Lager von Baler
Guano-Phosphat, mit reiner Schwe
felſäure aufgeſchloſſen, unter Garantie von 18
bis 22 löslicher Phosphorſäure, auf
das Angelegentlichſte empfoblen.

Schönaun e Co.
„Rauch- Tabacke“

der Herren Gail u. ſ. w. in Baltimore
hält zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen

Aib. Kühne m Bisleben.
Bennſtedt.

Von heute ab verkaufe ich den Kalk pro
Wispel Fünf Thaler.

Gotthilf Kühne, Brennmeiſter.
Häckſelmaſchinen nach neueſter Con

ſtruction ſtehen vorräthig beim
Schmiedemeiſter Koch in Dieskau

Wieſenheu,
gebunden und loſe, centnerweiſe täglich zum
Verkauf in Halle, Klausthorſtr. Nr. 13.

Aetznatron z. Seifekochen
bei Mehnbold G Co. Leipzigerſtr. 109.

Vorräthig in der Lippert' ſchen Buch,
Kunſt- und Muſikalienhandlung FIax Ke-
ferstein in Halle a/S., Alter Markt 3:

Die Maßanalyſe.
Ein Handbuch für Chemiker,

mit Berückſichtigung der Medicmn Pharmacie,
Technologie, Agnkultur und Hüttenkunde.

Von De. N. Gräger.
Mit 3 Tafela, enthalt. 41 Abbiloungen.

gr. 8. Geh.
1866.

7

Reiſekoffer fürW Herren u. Damen
W in allen Größen em
I pfiehlt in größter
S Auswahl
O. Weyland,gr. Klausſtr. A.

8

ſich A. Runckewitz,
kl. Ulrichsſtr. 30.

Eiſenhaltigen
Kuchenblechliquenr

empfiehlt
die Oeſtillation in der Burgſtr. in Bitterfeld.

Selters- und Sodawaſſer empfiehlt die
Minerxalwaſſer Anſtalt des Dr. Graeger, Al-

ſtarke Körbe zu verkaufen.

Shlipſe, Shawls, Cra

um Gardinenſtecken empfiehlt

ter Markt Nr. 3. Daſelbſt ſind auch 2 große

e

Für Gichtkranke! V

Die Unterzeichneten halten es für ihre
J Pflicht, ihren le denden Mitmenſchen hier
W mit öffentlich bekannt zu geben, daß ſie S
ſchwer an der Gicht darniederlagen und

nirgends gründliche Hülfe finden konnten,
Jals bei Herrn Dr. Müller in Coburg
W welchem ſie hierdurch ihre ganze Hochach- V

tung und Dankbarkeit öffentlich ausſprechen. V

Güntersleben bei Würzburg,
27. Januar 1866
A. Ulfamer, Lehrer, V
Mich. Krupp, Oekonom. T

h

Herrn Dr. J. G. Popp, Zahnarzt in Wien.
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Euer Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt
um gefällige umgehende Ueberſendung von

4 Flacons Jhres AnatherinMundwaſſers,
zu haben in Halle a/S. bei A. Böhme,
Leipzigerſtraße 5, und Angabe der Adreſſe

einer Niederlage deſſelben in der nördlichen
Schweiz oder am Bodenſee.
Da mich von allen angeprieſenen Mit
teln nür Jhr Anatherin-Mundwaſſer von
den heftigſten Zahnſchmerzen befreite, mein
I ſteter Vorrath auf längerer Reiſe aber ge
endigt iſt, ſo bitte ich dringend um prompte
Effeckuirung meines Auftrages und Erhe

des Betrages durch Poſtnachnahme.

S

S

Kreuzlingen in der Schweiz,
am Bodenſee.

Jhr ganz ergebener
Stemanker.

Hannover.
Beim Gärtner H. Schaper in Hanno

ver wurde ein trichinenkrankes Schwein gefun
den, daſſelbe war bei der Braunſchweigſchen
Allgemeinen Viehverſicherungs Geſellſchaft ver
ſichert und wurde der volle Werth prompt ent
ſchädigt. Herm. Bäntſch,

Agent in Halle, Steinweg 36

Eiserne Bettstellien e
für Erwachsene, ſowie für Kinder empfiehlt

billigſt Ohr. Glaser,24. gr. Klausſtraße 24.

Die erſte Kahnladung von meinem kief.
Doppelſtabholz iſt angekommen.

Guſtav Meßmer.
Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhand

lungen zu haben
Aus der Dühnenwelt.

Biographiſche Skizzen und Charakterbilder
vonFerdinand Gleich,

Secretair am deutſchen Königl. Landestheater zu Prag
2 Bändchen. Preis: 1 Thlr. 6 Sgr.

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 10. März Abends 7 Uhr

22. Concert
des Iall, Orchestermusikvereins,
Mozart, Symphonie D. Cherubini,

Ouv. Abenceragen. Spohr, Ouvy. „Jes-
sonda.“ Beethoven, Ouv. Egmont.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am S. März früh 4 Uhr ſtarb plötzlich und
unerwartet auch unſer zweiter Sohn Uhdo
Kopf im Alter von 5 Jahren 7 Mon. Dieſe
traurige Nachricht allen lieben Freunden und
Verwandten. Um ſtilles Beileid bitten

die tiefbetrübten Eltern, Großmutter,
Schwager und Schwägerin.

Stumsdorf u. Gnetſch, d. 8. März 1866.
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